
Turnplan

für

die Uor- und Uealschule.

^/lachstchenderTurnplan hat seine Entstehung einem langst vorhandenen Bedürfnisse der
Schule zu verdanken. Will der Turnunterricht Anspruch auf pädagogischen Werth machen, so ist es
nothwendig, daß Classenpensanach didactischen Gruudsätzenaufgestellt werden. Dieselben sind für
uns um so unentbehrlicher,als der Turnunterricht zur Zeit von vier Lehrern ertheilt wird.

Als einen hohen Gewinn betrachte ich es, daß durch den Plan eine einheitlicheTurnsprache in
Bezeichnungder Uebungen und im Commando erzielt wird. Das Uebungsmaterialist auf 10 Classen,
der gegenwärtigen Organisation der Real- und ihrer Vorschule entsprechend, vertheilt. Für die unteren
und theilweise auch die mittleren Classen bilden neben den Geräth- die Freiübungen den vor¬
züglichsten Uebungsstoff. Von Classe IIb an sollen die Freiübungen nur gelegentlich ihre Berück¬
sichtigung finden; die Giederübungen auf und von der Stelle aber kehren in hervortretenderWeise
bei den Hantelübungenwieder, und ebenso werden auf den obersten Stufen die tactischen und reigen¬
artigen Uebungen mit dem Formiren der Riegen und Aufstellen derselben vielfach verbunden. Dem
letzten Cursus glaubte ich nach einer neunjährigen turnerischen Schulung das deutsche Stoßfechtenzu¬
weisen zu müssen.

Mit den meisten Gerüstübungenbin ich später, als es bisher geschah, an die Schüler heran¬
getreten. Ich durfte nicht dem jungen Körper Uebungen zumuthen, die man bei zu früher Anwen¬
dung eher für schädlich, als nützlich erklären muß. So findet denn Reck erst von der V., Barren
und Bock von der IV. und Pferd von der III. Classe an eine Stelle. Der aus der schwedischen
Schule stammende Sprungkasten, den ich zu Anfang des Schuljahres für unseren Turnbetrieb ein¬
führte, hat von der IX. Classe an bis zur Prima incl. vielfach verwendet werden können und ist
bereits das Lieblingsgerüstaller Altersstufen geworden. Einzelne Gerüste, wie das Tiefsprunggestell,
die Schwebebalken und auch der Schwebebaum, in deren Besitz die Schule gegenwärtignicht ist, haben
in der Hoffnung, daß sie derselben bald zur Verfügung stehen werden, jetzt schon in dem Plane Be¬
rücksichtigung erfahren. Von den vorhandenen Gerüsten habe ich für die schiefen Stangen (Lehnstangen)
und den Mast die einzelnen Uebungen nicht bezeichnet,weil dieselben aus dem Uebungsmaterialfür
die schiefe Leiter und das Klettergerüst leicht zu übertragen sind.
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Die Wahl der Tuinspiele, sowie der Stütz- und Ringübungen ist dem Ermessen des Lehrers
anHeim gestellt.

Was den Turnbetrieb selbst anlangt, so sei erwähnt, daß die Gliederübungenauf der Stelle
in Gruppen (Kopf-, Arni-, Rumpf- und Beinbewegungen)geordnet sind und daß dieselben in jeder
Stunde als Kopf-, Arm-, Rumpf- und Beinbewegungenin dieser oder in umgekehrter Folge vertreten
sein müssen, so daß alle Körpertheile, deren Bewegungvon unserem Willen abhängig ist, zur Tätig¬
keit gelangen.

Die Glicderübungen auf der Stelle haben immer zu wechseln mit den Gliederübungen von der Stelle.
Um Wiederholungenzu vermeiden, wurden Uebungen, die für eine Classe einmal verzeichnet

waren, für die folgenden nicht wieder aufgeführt; obgleich es wünschenswerthund nothwendig ist,
daß dieselben immer wiederholt und auf späteren Stufen vollendeter zur Darstellung gebracht werden.
Der Lehrer wird deshalb in die früheren Pens» zurückzugreifen und stets zu wiederholen haben. Es
ist keineswegs meine Absicht gewesen, jede denkbar mögliche Uebung zu verzeichnen;es sind nur die
wichtigen und charakteristischen aufgeführt worden und ist zu wünschen,daß dieselben und namentlich
ihre Combinationen, nachstehendenMustern und der ganzen Anlage entsprechend, an Zahl vielfach
Erweiterung erfahren.

Noch sei bemerkt, daß der Leitfaden für den Turnunterricht in den preußischen Schulen, soweit
er ausreichte, zu Grunde gelegt und ebenso im Wesentlichen trotz einzelner Bedenken seine Turn¬
sprache adoptirt worden ist. Für die oberen Stufen haben die Turntafeln von Ravenstein gute
Dienste geleistet.

Wenn ich bei dem Abschlüssemeiner Arbeit mir bewußt !bin, nichts Neues gebracht, sondern
nur Vorhandenes unserem Bedürfnissegemäß gruppirt und vcrtheilt zu haben, so hoffe ich doch im
Hinblicke darauf, daß kein Plan für eine so vielfach gegliederte Schule, wie die unserige,zu eristiren
scheint, annehmenzu dürfen, einen Beitrag zur Förderung des Schulturnens geliefert zu haben.

Meinen College«, den Herren Reiff und Dr. Oppel, sei an dieser Stelle für die vortreff¬
liche Unterstützung,die mir in ihrem auf langjährigeErfahrung gegründeten Rathe zu Theil wurde,
der wärmste Dank gezollt.

Frankfurt a. M. im Deeember 1871.

Julius Mauh



IX. Klasse (3. Vorschulclasse).

I. Vreiübungen.
^ Gliederübungen.

2. Gliederiibungenauf der Stelle.

1. Aufstellung in Frontreihe (Stirnreihe).
Com mundo- Angetreten!
Auflösung! Lost euch auf — marsch!

2. Grundstellung.
Stillgestanden! (Stand!)
Rührt euch!

3. Händefassen,
Hände — faßt!
Hände — los! oder Grund — stellung!

4. Stampftritt.
Einmal links (rechts) stampfen — stampft!

5. Handklapp. (Rechte Hand oben.)
Hände zun- Handklappen — an!
Einmal klappen — klappt!

6. Verbindung von No. 4 u. 5.
Hände zum Handklappen — an!
Ginmal klappen und einmal links stampfen— stampft

7. Flllnkcnstellung.
Flankenreihe! — Angetreten!

8. Uebung 1 und 7 mit Antreten im Laufschritt.
5lL. Auf Command« marsch,marsch! im Laufschritt.
Stirnreihe! (Flankenreihe!)
Angetreten — marsch, marsch!

9. Richten.
Nicht euch! (nicht- Nicht - euch!)

10a. Offene Frontstellung durch Abstandnehmen.
Zum links (rechts) Abstand rechte (linke) Hand — auf!
Links (rechts) Abstand — marsch! Hände — ab!

10d. Rechts (links) anschließen.
Nechts (links) angeschlossen — marsch!

11. Verbindung der Flankenreihe.
Hände auf Vordermanns-Schultern — auf!
Hände — ab!
(1 — 11 sind vorbereitende Uebungen.)

Kopfbewegungen.
12. Kopfdrehen (rechts und links).

Kopf rechts — dreht!

Vorwärts — dreht!
Kopf links — dreht.!
Vorwärts — dreht!

13. Kopfbeugen und -strecken (vorwärts, rückwärts,
rechtsseitwiirts und linksseitwärts).
Kopf vorwärts — beugt!
— streckt!
Kopf rechtsseitwärts — beugt!
— streckt.

Armbewegungen.

14. Hände auf Hüften nehmen.
Hüften — fest!
Hüften — los! oder Grund — stellung.

15. Armheben und -senken. (Zur wagrechten Hal¬
tung durch Seitwärts- und Vorwartsheben,
zur senkrechten Haltung durch Seitwärts- und
Vorwartsheben,)
Die Arme zur wagrechten Haltung seitwärts (vor¬

wärts) — hebt!
— fenlt !

(Zur fenkrechten Haltung ebenso.)
16. Armschwingen in den unter 15 angegebenen

Richtungen.
Almschwingen!Zur senkrechtenHaltung vorwärts

(seitwärts) — schwingt!
Abwärts — schwingt!

Rumpfbcwegungen.

17. Rumpfbeugen und -strecken vor- und rück«
wärts (mit und ohne Hüftstütz).
Rumpf vorwärts (rückwärts) — beugt!
— streckt!

18. Rumpfdrehen rechts und links.
Rumpf rechts (links) — dreht!
Vorwärts — dreht!

Bein- und Fußbewegungen.
19. Beinheben und -senken (ungefähr 45") vor¬

wärts und seitwärts.
Rechtes (linkes) Nein vorwärts — hebt!

- senkt!
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20. Beinspreizen vorwärts und seitwärts.
Beinspreizen vorwärts! Rechts (links) — spreizt!

21. Knieanfwärtsbeugen.
Rechtes (linkes) Knie aufwärts — beugt!
Nieder — stellt!

22. Aus der Grundstellung zur Schlußstellung und
zurück.
Füße — schließt!
Füße — auf! oder Grund — stellung!

23. Aus der Grundstellung zur Spreizstellung und
zurück sin 2 Zeiten).
Zuerst! Nach Zählen Füße seitwärts stellt —1! —2!
Später: Füße seitwärts — stellt!
Zuerst: Nach Zählen Grundstellung — 1! — 2!
Später: Grund — stellung!

24. Ans der Grundstellung zur Schrittstcllung rechts
und links vorwärts.
Rechten (linken) Fuß vorwärts — stellt!
Grund — stellung!

25. Wechsel dieser Schrittstellung.
Linken Fuß vorwärts — stellt!
Füße wechselt — um!
Grund — stellung!

26. Fersenheben und -senken.
Fersen — hebt!
— senkt!

27. Taktgchcn auf der Stelle (auch in Verbindung
mit Stampftritt und Handklapp). -
Taktgehen auf der Stelle, Abtheilung — marsch!

28. Haltmachen. (Das Commando: Halt! ist auf
den rechten Fuß zu geben, der linke Fuß
schreitet noch einmal und der rechte wird mit
Stampfen angezogen.)
Abtheilung — halt!

KL, Drehen, Beugen und Heben sind Bewegungen,
welche langsam ausgeführt weiden müssen; des¬
halb ist das Commando: Dreht! (beugt! hebt!)
gedehnt auszusprechen!

d. Gliederübungen von der Stelle.
1. Taktgehen von der Stelle vor- und rückwärts

in Front- und in Flankenreihe.
Taktgehen vorwärts (rückwärts),Abth, — marsch!

2. Dasselbe mit Stampfen. Handklapp und Hände¬
fassen.

Mit links Stampfen, Abtheilung — marsch!
3. Taktgehen von der Stelle im Wechsel mit

Taktgehen auf,der Stelle.
4 Schritt von der Stelle im Wechsel mit 4 Schrit
auf der Stelle, Abtheilung — marsch!

4. Taktgehen in Verbindung mit Armschwingen.
»Taktgehen im Umzüge, Abtheilung — marsch! Arm¬
schwingen! Zur wügrechten Haltung seitwärts —
schwingt! Abwärts — schwingt!

Das Armschwingen kann während des Marsches
fortgesetztgellbt werden, auf den linken Fuß erfolgt
das Aufwärtsschwingen und auf den rechten Fuß das
Abwartsschwingen.

«. Ordnungsübungen.

a. Taktische Elementarübungen.
1. Wendungen auf der Stelle: rechts und links um.

Rechts — um! links — um!
Die Drehung hat in beiden Fällen auf dem linken

Absätze zu geschehen.

d. Neigenartige Uebungen.
Dieselben müssen auf dieser Stufe unberück¬

sichtigt bleiben.

II. Geriithülmngen.
3. Uebungen mit dem langen Schwungseil.

1. Durchlaufen.

III. Gerüftiltmnge«.
3. Uebungen auf einem Bnrungnastensah.

Schlußspruug auf den Kasten. ^ <->.....<^..5. 4. Sprung mit Anlauf auf den Kasten und mitQuerstand.
Schlußsprung ab (Querstand).Schlußsprung von KeM Kasten.

Laufen über den Kasten (Längsstand).

IV. Turnspiele.
Die Auswahl der Turnspiele ist dem Ermessen des Lehrers anHeim gegeben.

>

^
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VIII. Olasse (2. Vorschulclllsse).
I. Freiübungen.

>M°-

^

marsch!
marsch!

^ GNederübungen.

3,. GliederUbungen auf der Stelle.

Offene Frontstellung durch Doppelabstand¬
nehmen.

Commando: Doppelabstand links (rechts)
Auflösung: Rechts (links) angeschlossen
Offene Flllnkenstellnng.

Zum rückwärts Abstand Hände auf Vordermanns
Schultern — auf!

Rückwärts Abstand — marsch!
Hände — ab!
Ausgeschlossen — marsch!
RL. 1 und 2 sind vorbereitende Uebungen.

Kopfbewegungen.

Bein- und Fußbcwegungcn.
9. Beinhebcn und -senken rückwärts, schrügvor¬

wärts und schrägriickwärts. (Heben der Beine
bis zu 45°.)
Rechtes (linkes) Bein schrügvorwärts :c. — hebt!
- senkt !

10. Beinspreizen schrügvorwärts.
Beinspreizen schräg vorwärts! Rechts (links) —
spreizt!

11. Knieaufwärtsbeugeu zur wagrechten Haltung
des Oberschenkels.
Rechtes Knie zur wagrechten Haltung auswärts —

beugt!
Nieder — stellt!

3. Zusammensetzung von Kopfdrehen und -beugen. 12. Aus der Schlußstellung zur Schlußschrittstellung.
Kopf halblinks - dreht!
Vorwärts — beugt!
— streckt!
Kopf vorwärts — dreht!

Krmbewegungen.
4. Armrollen vor- und rückwärts.

Die Arme zur wagrechtenHaltung seitwärts — hebt!
Arme nach vorwärts — rollt!
— halt!
Die Arme abwärts — senkt!

5. Armbeugen (Leitfaden 22, Figur 8).
Arme — beugt!

6. Armstrecken abwärts.
Arme — beugt!
Arme abwärts - streckt!

Rumpfbewegungen.
7. Rumpfbeugen vor- und rückwärts mit zur

senkrechtenHaltung gehobenen Armen. (Die
Kniegelenke vollständig gestreckt.)
Die Arme zur senkrechten Haltung vorwärts — hebt!
Rumpf vorwärts — beugt!
— streckt!
Die Arme — fenlt!

8. Rumpfdrehen rechts und links mit zur wag¬
rechten Haltung gehobenen Armen.
Die Arme zur wagrechtenHaltung vorwärts — hebt!
Rumpf rechts — dreht!
Vorwärts — dreht!
Die Arme — senkt!

Füße - schließt!
Rechten Fuß vorwärts — stellt!
Füße wechselt — um!
Grund — stellung!

13. Aus der Grundstellung zur Schrittstelluug schräg-
vorwärts und schrägriickwärts.
Rechten (linken) Fuß schrügvorwärts — stellt!
Füße wechselt — um!
Grund — stellung!

14. Taktgehen auf der Stelle (Stampftritt und
Handklapp gleichzeitig).
Taktgehen auf der Stelle mit Handklapp und Stampf-

tritt auf den linken Fuß, Abthcilung — marsch,

15. Taktlaufcn auf der Stelle.
Tllktlaufen auf der Stelle, Abteilung — marfch

— marsch!
NL, Die Unterarme «erden gegen die etwas zurück¬

genommenen und lose an den Körper gehaltenen
Oberarme gewinkelt. Bei jedem Lauf wird
diese Armstellung eingehalten.

16. Taktlaufen auf der Stelle im Wechselmit Takt¬
gehen auf der Stelle.
8 Schritt Tllktlaufen auf der Stelle im Wechselmit

4 Schritt Taktgehen auf der Stelle, Abtheilung,
— marsch, marsch!

d. Eliederülmngen von der Bielle.
1. Taktgehen im Umzüge mit Stampftritt und>

Handklapp.
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Taktgehen im Umzüge, Abtheilung — maisch!
Viermal links stampfen — stampft!
Htinde zum Handllappen — an!
8 Handklapp auf den linken und rechten Fuß — klappt!

2. Taktgehenauf der Stelle im Wechsel mit
Taktgehen von der Stelle mit Stamvftritt
und Handklapp.
Mit Stampfen des ersten von je 6 Tritten 6 Schritt

auf der Stelle im Wechsel mit Handklapp auf den
ersten von je 6 Tritten 6 Schritt von der Stelle,
Abtheilung — marsch!

3. Zehengang und Stampfgang.
Zehengang (Stampfgang), Abtheilung — marsch!

4. Taktgehen im Wechsel mit Zehcngang und mit
Stampfgang.
4 Schritt Taktgehen im Wechselmit 4 Schritt Zehen-

gang (Stampfgang), Abtheilung — marsch!
NL. Im Anfange laßt man die Schuler laut

zahlen.
5. Taktgehen mit Auswärtsschlagender über den

Kopf gebeugten Arme.

Taktgehen im Umzüge, Abtheilung — marsch!
Die Arme über den Kopf — beugt!
Nach außen — schlagt!
Fortgesetzt - schlagt!
Arme — »b!

6. Taktlaufen.
Taktlaufen im Umzüge, Abth. — marsch, marsch!

7. Taktgehen im Wechsel mit Taktlaufen.
4 Schritt Taktgehen im Wechsel mit 8 Schritt Takt»

laufen. Abtheilung — marsch!

«. Ordnungsübungen.
K. Taktische Elementariibungen.

1. Wendungen auf der Stelle:
a. halbrechts um, d. halblinks um.

Halbrechts (halblinks) — um!

d. jleigenartige Uebungen.
1. Gegenzug links und rechts.

Gegenzug links (rechts), Abtheilung — marsch!

II. Geriithiibungen.
a. Uebungen mit dem langen Schwungseil. des Seiles Aufgestellten, zu gleicher Zeit

1. Sprung über dos Seil. ««den ^).
2. Lauf und Sprung durch und über das Seil

von zwei einander gegenüber auf beiden Seiten

m. GeriistUbungen
g,. Schnursprunggeftell (Springet).

1. Hochsprung

UL, Der Sprung geschieht in der Mitte und der
Lauf gegen ein Ende des Seils.

a. Schlußsprung bis zu 10" Höhe,
Schlußfprung — springt! — Fort!
t». Sprung mit Anlauf, Absprung rechts und

links, bis zu 15" Höhe.
Rechts (links) — springt! Fort!

2. Weitsprung mit Anlauf, Absprung rechts und
links, bis zu 2^ Weite.

d. Sprungkasten.
1. Sprung mit Anlauf auf 2 Kastensätze im Quer¬

stand und mit Schlußsprung ab.
e. Klettergerüst.

1. Streckhangan einer Stange (Tau).

In den Streckhang — springt!
— ab!

2. Beugehang an einer Stange (Tau).
In den Beugehang — springt!
— ab!

NL. Die Formeln der nachfolgenden Command«
sind wie die vorstehendenzu bilden;

3. Streckhang an einer Stange mit Kletterschluß.
4. Beugehang an einer Stange mit Klctterschluß.
5. Im Streck- und Beugehang Kniee aufwärts

beugen mit Kletterschluß.
6. Klettern aufwärts bis zur Höhe der halben

Stange mit Vor- und Nachgriff.
7. Abwärtsklettern mit Vor- und Nachgriff (Das

Abrutschen ist nicht zu dulden)!

IV. Turnspiele.
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!l VII. Olaffe (1. Vorschulclasse).

I. Irenibungen.

A
^. Gliederübungen.

3. Gliederübungenauf der Melle.

1. Offene Frontstellung durch Herausziehenvon
Nummer I oder II. (Vorbereitende Uebung).

Kommando: Abzahlen zu Zweien! Nummerl (II)
2 (3,4) Schritt rückwärts — marsch!

Auflösung: Nummer I (II) eingerückt— marsch!

Kopfbcwegungen.

XL. Die Zahl der zweckmäßigenund darum zu¬
lässigen Kopfbewegungenist in Classe IX. und
VIII. erschöpft, dieselben müssen aber bis in
die mittleren Clnssen fortgesetztgeübt werden.

Armbewegungen.

2. Armbeugen und -strecken (vorwärts, seitwärts,
aufwärts und rückwärts).
Nach Zählen Arme vorwärts strecken — eins! zwei!
XL. Auf „eins"! sind die Arme zu beugen und auf

„zwei"! nach der angegebenen Richtungzu strecken!
Später: Arme vorwärts (seitwärts :c.) — streckt!
— abwärts — streckt!

3. Anfassen der rückwärts gestrecktenArme und
Heben derselben.
Arme rückwärts — streckt!
Hände — faßt! — hebt! — senkt!
Arme abwärts — streckt!

Rumpfbewegungen.
4. Rumpfbeugen vor- und rückwärts in der Spreiz-

stellung.
Füße feitwärts — stellt!
Rumpf vorwärts (rückwärts)^— beugt! — streckt!
Grund — stellung!

5. Rumpfdrehenrechts und links in der Schluß¬
stellung.
Hüften fest und Füße — schließt!
Rumpf rechts (links) — dreht! — vorwärts — dreht!
Grund — stellung!

Bein- und Fnßbewegungen.
6. Kniebeugen und -strecken in 4 Zeiten.

(Auf 1 die Fersen heben, ,auf 2 die Kniee
beugen (Ober- und Unterschenkel müssen zu

Mustlischule,

einander im rechten Winkel stehen), auf 3 die
Kniee strecken und auf 4 die Fersen senken.
Hüften fest! Nach Zählen Kniebeugen und -strecken.
— 1!— 2! — 3! — 4!
Später: Kniee — beugt! — streckt!
Hüften — los!

?. Kniewippen. (Fortgesetztes Kniebeugen und
-strecken in rascherem Tempo.)
Kniewippen — wippt! — halt!

8. Knieaufwärtsbeugenund rasches Veinstrecken
schräg vorwärts in 2 Zeiten.
Knieaufwärtsbeugen und rasches Veinstreckenschräg

vorwärts! Rechts — beugt!
— streckt!

9. Anfersenlinks und rechts.
Anfersen! Rechts ferst — an!

b. Gliederübungenvon der stelle.

1. Dauerlauf (Laufschritt)165 — 170 Schritt in
der Minute. Ohne Wechsel im Gang nicht
über 5 Minuten.
Laufschritt — marsch, marsch!

2. Nachstellgüng links vorwärts und links seitwärts.
Nachstellgllng links vorwärts (seitwärts), Abtheilung —

marsch!
3. Nachstellgangrechts vorwärtsundrechtsseitwärts.

Nachstellgllngrechts feitwärts (vorwärts), Abthlg —
marsch!

4. Nachstellgllng links und rechts vorwärts im
Wechsel.
Nachstellgllnglinks und rechts vorwärts, Abtheilung

— marsch!
5. Nachstellgllngim Wechsel mit gewöhnlichem

Gange.
Nachstellgllnglinks und rechts vorwärts im Wechsel

mit 4 gewohnlichenSchritten, Abthlg — mnrsch!
6. Ein Mchstellgeschritt in Verbindung mit dem

1. Nllchstcllschritt desselben Fußes links und
rechts vorwärts in 3 gleichen Zeiten, Hände
auf Hüftstütz und Schultern und Ellenbogen
in der Richtung der Umzugslinie.
Gin Nüchstellgeschritt und ein Nachstellschritt desselben

Fußes links und rechts vorwärts , Abth. — marsch!
2
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«. Ordnungsübungen.

ll. Taktische ElementniUlmngen.

Halbe Wendungen: links um kehren, rechts
um kehren. (Auch die halbe Wendung wird
auf der Ferse des linken Fußes mit Lüften
des rechten Fußes ausgeführt.)
Links um — kehrt!
Rechts um — kehrt!
Auf das llommando: „Ganze Abtheilung — kehlt!"

wild die halbe Wendung stets links um gemacht.

d. AeigenartigeUetmngen.

Nebenreihenaus Stand links und rechts zu

Zweierreihen. (Es ist vorher „Abzahlen zu
Zweien" uöthig.)
Zu Pallien links (rechts) nebengeleiht — maisch!

2. Hinterreihen.
Rechts hintelgereiht — maisch!

3. Nebcnreihen nach einander zu Paaren.
Nach einandcl zu Paulen links (rechts) nebengeleiht

— manch!
4. Neben- und Hinterrcihen zu Paaren im Umzüge.

Mit Stampfen des 1. Tlittes zu Paalen links (lechts)
nebengeleiht — maisch!

Rechts (links) hintelgereiht — maljch!
5. Gegenzug (links u. rechts) in Zweierreihen.

Gegenzug links (lechts), Abthlg. — malsch!

I. Hüpfen im Seil.

II. Geriithü'bungen.
a. Uelmngen mit dem langen Schwungseil.

III. Gerüstübungen.
a. Ichnursprunggestell.

Hochsprung
a. Schlußsprungbis zu 12" Höhe,
t». Sprung mit Anlauf rechts und links bis

zu 20" Höhe.
Weitsprung mit Anlauf rechts und links bis

zu 3' Weite.

t>. Sprungkasten.
1. Schlußsprung auf 1 Kastensatz im Querstand

und mit Schrittsprung (links und rechts) ab.
2. Frcisprung mit Anlauf links und rechts über

1 Kastensatz im Querstand.
IV. Turnspiele.

3. Weitsprung auf den 1. Kastensatz im Laugsstande
a. mit Seitschrittsprung (rechts u. links),
d. mit Schlußsprung vorwärts ab.

o. Klettergerüst.
1. Klettern an einer Stange mit Vor- u. Nach-

griss bis zur vollen Höhe (15').
2. Sprung in den Streckhangam Doppeltau.
3. Sprung in den Streckhang an einem Tau

mit Kletterschluß.
4. Sprung in den Beugehang an einem Tau

mit Kletterschluß.

VI. Masse (8sxtH).
I. Kreiübungeu.

^. Gliederübungen.

3,. Gliederülmngen auf der Zielte.

I. (Vorbereitende Uebung). Offene Frontstellung
durch Herausziehen vou No. I oder II.

Commando: Abzählen zu Zweien!
Nummel I (II) 3 Schritt vorwärts — marsch!

Auflösung: Nummer I (II) eingerückt— maifch!
(Auf letzteres Commando hat No. I (II) „Kehrt" zu

machen, 3 Schritte vorwärts zu gehen, wiederum
„Kehrt" zu machen und die Richtung helzustellen!

Kopfbewegungen.
Aimbewegungen.

2. Wechselarmheben.
Die Aime zur waglechtenHaltung, den rechten Arm

vorwärts, den linken Arm seitwärts — hebt!
- senkt!

'^

^ ^ -

"!^
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3. Wechselarmschwingen.
Almschwingen! RechtenArm zur wagrechten Hal¬

tung vorwärts, linken Arm zur senkrechten
Haltung vorwärts — schwingt!

— abwärts — schwingt!
-4. Wcchselarmstrccken.

Rechten Arm aufwärts, linken Arm seitwärts — streckt!
— abwärts — streckt!
!w. Das Armbeugen hat immer in 2 Zeiten zu

geschehen,auf 1 ist die Armbeuge und auf 2
die angegebene Streckung auszuführen!

5. Armstoßen vorwärts u, seitwärts (in 2 Zeiten).
Arme zun! Armstoßen — beugt! (Der Unterarm

wird gegen den Oberarm gewinkelt, der letztere
etwas zurückgenommen u, die Fäuste werden geballt.

Numpfbewegungen.
6. Rumpfbeugenvorwärts und rückwärts in der

Schluß- und Schrittstellung.
Füße — schließt! Rumpf vorwärts — beugt!
— streckt! Grund — stellung! oder!
Rechten Fuß schräg vorwärts — stellt! Rumpf vor¬

wärts (rückwärts) — beugt! — streckt!
Füße wechselt — um!
Rumpf rückwärts (vorwärts) — beugt!
— streckt' Grund — stellung'

7. Numpfdrehenrechts und links aus der Schritt-
und Spreizstellung (Hüften fest).
Füße seitwärts — stellt! Rumpf rechts — dreht! —
vorwärts—dreht! — links—dreht! — vorwärts—dreht!

Grund — stellung!
Bein- und Fnßbewegungen.

8. Wechselkniebeugen
»,. in der Schrittstellung,
d. in der Spreizstellung.
». Rechten Fuß vorwärts — stellt!
Hinteres Knie — beugt! — streckt!
Füße wechselt — um!
Hinteres Knie — beugt! — streckt!
Grund — stellung!
b. Hüften fest und Füße feitwärts — stellt!
Rechtes Knie — beugt! — streckt!
Linkes Knie — beugt! — streckt!
Grund — stellung!

9. Kniebeugen in Verbindung mit Beinheben vor¬
wärts, seitwärts und rückwärts.
Rechtes Knie beugt u. linkes Bein vorwärts — hebt!
— senkt!

10. Dasselbe mit Beinspreizen.
Kniebeugen mit Beinspreizen!
Rechtes Knie beugt u, linkes Bein seitwärts — spreizt!

11. Schlußsprung auf der Stelle in 3 Zeiten.
(Der Oberkörper in allen 3 Zeiten in senk¬
rechter Haltung, die Fersen geschlossen, die
Fußspitzen während des Sprunges nach
unten gerichtet.)
Nach Zählen Schlußsprung auf der Stelle — 1! — 2 !

— 8! (Auf „1" schnelle Kniebeugung mit Fersen¬
heben, auf „2" Emporschnellendes ganzen Kör¬
pers durch kräftiges Strecken der Kniee und Nie¬
derfallen in die Kniebeuge, auf „3" ruhiges
Strecken der Kniee und Fersensenken.)

Später! Schlußsprung auf der Stelle — springt!

d. Eliederülmngen von der Melle.
1. Trittwechsel.

Wechselt — Tritt!
2. Kiebitzgang links.

Kiebitzgang links, Abtheilung — marsch!
3. Dasselbe rechts.
4. Kiebitzgang links und rechts im Wechsel.

Kiebitzgang links und rechts im Wechsel, Abtheilung
— marsch!

5. Kiebitzgangim Wechsel m. gewöhnlichem Gange.
Kiebitzgang links und rechts im Wechsel mit 4 ge¬

wöhnlichen Schlitten, Abtheilung — marsch!^
6. Kiebitzgang im Wechsel mit Nachstcllgang links

und rechts vorwärts und links und rechts
seitwärts.
Kiebitzgang links und rechts im Wechsel mit Nach-

stellgang links und rechts vorwärts (seitwärts),
Abtheilung — marsch!

«. Ordnungsübungen.

3.. Taktische Elementarüliungen.

K. Keigmartige Uelmngen.

1. Nebcnrcihen rechts und links (aus Stand) zu
Drei- und Viererreihen nach einander. (Front-
und Flankenreihe.)
Nach einander zu Dreierreihen rechts nebengereiht

— marsch!,l
tzintergereiht — marsch!

2, Dasselbe gleichzeitig (es muß alsdann Abzählen
zu „Dreien und Vieren" vorausgegangen
sein). (Front- und Flankenreihe.)
Zu Dreierreihen (Viererreihen) rechts (links) .'neben-

gereiht — marsch!
Hintergereiht — marsch!
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3. Vor- und Hinterreihen (aus Stand) rechts u.
links, (Vorher Abzählen zu Zweien.) Front-
und Flankenreihe.
No. II. rechts (links) vorgereiht — marsch!
No. II. rechts (links) hintergereiht — marsch!

4. Abwechselnd Vor- und Hinterreihen (aus Stand)
der No. I. und II.

No. II. und I. abwechselndrechts (links) vorgereiht
(hintergereiht) — marsch!

5. Schlangenlinie, Schneckenlinie, Kreislinie.
Auf Schlangenlinie! Spitze rechts schwenkt— marsch !

6. Nachstellgang in Zickzacklinie.
Abzählen zu Zweien! Zu Paaren links nebengereiht

— marsch!
Je 3 (4, 3) Geschritt Nachstellgangschräg vorwärts

abwechselnd nach außen und innen, Abtheilung
— marsch!

H. Geriithüblmgen.

a. Nelmngen mit dem langen Schwungseil.

1. Verbindung des Laufens oder Springens mit
Hüpfen (Leitf. 73).

2. Der Augenblick im Seil (Leitf. 73).

K. Stauiilmngen.

1 Stellung mit Stab bei Fuß.
Stillgestanden!

2. Stab vor- und abnehmen.
Nach Zahlen Stab vor — 1! — 2!
Nach Zählen Stab ab - 1! — 2!
Ohne Zählen: Stab — vor!
Ohne Zählen: Stab — ab!

3. Stab links und rechts fassen.
Nach Zählen Stab linlZ (rechts) fassen - 1!
Ohne Zählen: Stab links (rechts) — faßt!

4. Stab weit fassen.
Stab weit — faßt!

5. Armbewegungen aus der Stabhaltung vor dem
Leibe a. Armheben, d. Armschwingen, o. Arm-

2!

beugen und -strecken vorwärts, aufwärts und
abwärts.
Die Arme zur wagrechten Haltung — hebt!
— senkt!

6. Stabwiegen links und rechts.
Stab weit — faßt!
Stabwiegen! Links — wiegt!
Rechts — wiegt!
Stab — vor!

7. Stabneigen 3,. mit gestrecktenArmen,
d. mit einem gebeugten Arm.

Stab weit — faßt!
Stabschwingen über den Kopf — schwingt!
Stabneigen mit gestrecktenArmen! Rechts -

links — neigt!
Stabschwingen über den Kopf — schwingt!
Abwärts — schwingt!

8. Rumpfbeugen mit dem Stab über dem Kopf.
Stabschwingen über den Kopf — schwingt!
Rumpf vorwärts (rückwärts) — beugt! — streckt!
Abwärts — schwingt!

neigt

in. Gerüftülmngen.
ll. Ichnursprunggeftell.

1. Hochsprung g,. Schlußsprung bis zu 16" Höhe,
b. Sprung mit Anlauf rechts und links bis
zu 26" Höhe.

2. Weitsprungmit Anlauf rechts und links bis
zu 5' Weite.

3. Weithochsprung.
K. Sprungkasten.

1. Schlußsprungüber 1 Kastensatz im Querstand,
später mit Höherstellen der Schnur.

2. Freisprung mit Anlauf links und rechts über
2 Kastenstitzeim Querstand.

3. Weitsprungauf (wo möglich darüber) 1 Kasten-
satz im Längsstand.

c' Schwebebaum.

1. Vorübungenauf dem Boden. (Schwebestellung,
Schwebeftllnd auf einem Bein.)

2. Aufsteigen auf den Schwebebaum. (Derselbe
ist tief zu stellen!)

3. Niedersprungvon demselben a. seit-, d. vor-,
e. rückwärts.

4. Wechsel der Füße in der Schwebestellung auf
dem Baume.

^

^^
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6. IchwelieblllKen.

(Alle Hebungen werden uon Paaren, die sich fassen,
ausgeführt.)

1. Gang vorwärts a. mit Oberarmfassen, d. mit
Handfassen.

2. Gang rückwärts »,. und d. wie bei 1.
3. Gang vor- und rückwärts im Takte.
4. Gang seitwärts «,. mit Oberarm«, d. mit Hand¬

fllssen.
5. Aufstellen mit Oberarm- oder Handfassen und

a. Spreizen vor-, seit- und rückwärts, I). Knie-
aufwärtsbcugcn, o. Veinschwingen vor- und
rückwärts.

6. Nachstellung links.
7. Dasselbe rechts.
8. Dasselbe links und rechts im Wechsel.

s. Klettergerüst.

1. Klettern an einer Stange mit Vor- u. Ueber-
griff, aufwärts und abwärts.

2. Wanderklettern (mit 4,6:c. Schülern auszuführen.)
3. Sprung in den Streckhang an 2 Stangen.
4. Dasselbe im Beugchaug, zuerst an den Tauen,

dann an den Stangen.
5. Im Streck-und BeugehangKnieaufwartsbeugen.
6. Aus dem Beugehang langsames Herablassen

in den- Streckhang.
7. Im Streckhang am Doppeltnu Veinthätigkeiten:

rechtes und linkes Bein vorwärts und rück¬
wärts heben, beide Beine vorwärts heben
und senken.

8. Dasselbe im Beugehang.
9. Hang an einer Stange mit Kletterschlußwechsel,

abwechselnd das rechte und linke Bein vorn.
10. Hang an einer Stange und Klettcrschluß mit

einem Bein.

11. Hang an 2 Staugen und Klettcrschluß ab¬
wechselnd an der einen u. d. anderen Stange.

k. Senkrechte und schiefe Leiter.

1. Steigen aufwärts und abwärts vorlings, Hände
auf Sprossen oder Holmen.

IV.

2. Steigen aufwärts vorlings, Umdrehen, Ab¬
steigen (schiefe Leiter).

3. Steigen aufwärts rücklings, Umdrehen, vor-
lings ab (schiefe Leiter).

4. Steigen auf- und abwärts vorlings mit Vor«
und Nachgriff und Vor- und Nachtritt
gleichseitig.

5. Dasselbe wechselseitig.
6. Steigen aufwärts und abwärts vorlings mit

Uebergriff und Ucbcrtritt gleichseitig,

7. Dasselbe wechselseitig.
8. Steigen auf« uud abwärts, eine Hand auf dem

Holm, die andere auf den Sprossen und um¬
gekehrt.

9. Steigen vorlings und rücklings auf- und ab¬
wärts, die eine Hand auf Hüften.

Z. Wagrechte Leiter.

1. Streckhang mit Auf- und Untergriff au einem
Holm im Seithang.
Aufgriff ^ Ristgriff.
Untergriff — Kammgriff.

2. Streckhang mit Speichgriff an 2 Holmen im
Querhang.
Speichgriff — Daumen dem Turner zugewendet.

3. Streckhang mit Ellgriff an 2 Holmen im Quer¬
hang.
Ellgriff — kleiner Finger dem Gesichte des Turners

zugewendet.

4. Streckhang im Querhang an einer Sprosfe mit
Auf«, Unter- und Zwiegriff.
Zwiegriff — die eine Hand Ell«, die andere Speich¬

griff die eine Hand Rift«, die andere Kamm¬
griff n.

5. Streckhang ll. an einem Holm, d. an einer
Sprosse und c. an 2 Holmen mit Vein¬
thätigkeiten (Heben und Senken, Knieaufwärts¬
beugen :c.)

6. Im Streckhang Handlüften.

7. Hangeln seitwärts an einem Holm im Streck¬
hang mit Vor« und Nachgriff (Seithang).

1^
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V. Masse (Hrünw).

I. Freiübungen.

^.. Gliederübungen.

a. Gliederümlngen auf der Stelle.

Kopfbewegungen.
Armbewegungcn.

1. Armstoßen aufwärts, rückwärts und abwärts,
lommando: Arme zum Armstoßen — beugt!

Arme aufwärts — stoßt!
2. Wechsel« Armstoßcn in den fünf bezeichneten

Richtungen,
Aimstoßen! Rechten Arm vorwärts, linken Arm seit¬

wärts — stoßt! (In 2 Zeiten,)
3. Armstoßeu mit Armkrcnzcn, rechter und linker

Arm abwechselnd oben (vorwärts u. aufwärts).
Armstoßen mit Kreuzen, rechter Arm oben!
Vorwärts (aufwärts) — stoßt!

4. Kreisschwingcn mit einem Arm vor- und rück¬
wärts bei der Enthaltung, nach innen und

nach außen bei den andern Haltungen.
Den rechten Arm zur wagrechten Hallung seitwärts

— hebt!
Kreisschwingcnvorwärts (rückwärts) — schwingt!

— halt! - senkt!
5. Armverschränken rückwärts.

Almverschränkenrückwärts! — Verschränkt!

Rumpfbcwegungcn.
6. Rumpfbeugen vor« und rückwärts mit vor¬

wärts, seitwärts oder aufwärts gestreckten
Armen aus der Grund«, Schluß-, Schritt«
uud Spreizstcllung.
Arme vorwärts streckt und Füße seitwärts — stellt!
Rumpf vorwärts — b.-ugt!
— streckt!
Grund — stellung!

7. Rumsifdrcheu rechts und links mit seitwärts,
vorwärts oder aufwärts gestreckten Armen
aus der Grund-, Schluß-, Schritt« und

^ Spreizstcllung,
Linken Fuß vorwärts — stellt!
Arme aufwärts — streckt!
Rumpf rechts — dreht! —
vorwärts — dreht!
Grund — stellungi

Bein- und Fußbewegungen.

9. Schlußsprung vorwärts in 3 Zeiten.
Nach Zählen Schlußsprung vorwärts — 1! — 2 ! — 3!

10. Dasselbe ohne Zähleu,
Schlußsprung vorwärts — springt!

11. Dasselbe seitwärts.
Schlußsprung links (rechts) seitwärts — springt!

12. Schlußsprung auf der Stelle mit einer Viertel¬
wendung (rechts und links um).
Schlußsprung aus der Stelle mit einer Viertelwen¬

dung rechts — springt!
13. Bein-Anreißen bis zur Brust.

Bein-Anreißen! Rechts (links) reißt — an!
14. Spreizen vor- und seitwärts bis in die Nähe

des vor- und seitwärts gestrecktenArmes.
Arme seitwärts — streckt!
Beinspreizen! Rechtes Vein seitwärts — spreizt!
Grund— stellung!

15. Ausfall schräg vorwärts rechts und links.
Rechten Fuß zum Aussall schräg vorwärts — stellt!
Füße wechselt — um!
Grund — stellung!

16. Wcchscltnicbcugcn in dieser Aussallstelluug.
Rechten Fuß zum Ausfall schräg vorwärts — stellt!
Hinteres Knie — beugt!
— streckt!
Füße wechfelt — um!
Hinteres Knie — beugt! — streckt! Grund — stellung!

d. GliederUbungen uon der Stelle.

1. Nachstcllhüpfen links.
Nachstellhüpfenlinks vorwärts, Abth, — marsch!

2. Dasselbe rechts.
3. Nachstellhüpfen links und rechts im Wechsel.

8 Geschritt Nachstellhllpfenlinks vorwärts im Wechsel
mit 3 Geschritt Nachstellhllpfenrechts vorwärts, Nb-

theilung — marsch!
4. Nachstcllhnpfcn im Wechsel mit den bisher ge¬

lernten Gangarten.
8 Geschritt Nachstellhüpfenlinks und rechts vorwärts

im Wechsel mit 4 gewöhnlichen Schritten, Nb-
theiluug — marfch!
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5. Wiegegang liuks, rechts auf der Stelle.
Wiegegang Unls (rechts) auf der Stelle, Abtheilung

— marsch!
6. Dasselbe von der Stelle links und rechts im

Wechsel.
Wiegegang links und rechts, Abtheilung — marsch!

7. Wiegegang mit Kniewippen.
Wiegegang mit Kniewippen auf den 2. (I., 3.) Tritt

eines Geschrittes, Abtheilung — marsch!

8. Wiegegang mit Schulterwenden (Hüften fest).
Wiegegang links und rechts mit Schulterwenden, Ab¬

theilung — marsch!

9. Wiegegang mit Armschwingen.
Wiegegang mit Armschwingen,Abtheilung — marsch!

«. Ordnungsübungen.
a. Taktische Elementarübungen.

1. Zwei Glieder formiren.
Zwei Glieder formirt — marsch!

2. Schließen und Rückwärtsrichten (Leitfaden 52).
Rechts schließt euch — marsch!
— halt!
Links schließt euch! — marsch!
— halt! Augen — rechts!
Rückwärts richt' euch — marsch! — halt!

3. Kehrtmachen in der Umzugslinie mit 4 Schritten.

(Das Commando „marsch" ist auf den rechten
Fuß zu geben)!
Kehrt -^ marsch!

d. Keigenartige Uebungen.
1. Bilden von Dreier- und Viererreihen durch

Nebenreiheu im Umzüge.
Nach einander zu Dreierreihen links (rechts) neben-

gereiht — marsch!
Rechts hintergereiht — marsch!

2. Umkreisen aus Stand.
Abzählen zu Zweien! Nummer II (I) rechts (links)

umkreisen — marsch!
3. Schwenkungen in Frontreihe a. Viertel, d. halbe

Schwenkung.
Abzählen zu Vieren! Zu Vieren Hände — faßt! «der
Zu Vieren Arm in — Arm!
Viertelschwenkungrechts (links) — marsch!

4. Bilden von Zweier-, Dreier- und Viererreihen
nach einander (aus dem Flankenmarsche)an einer
bezeichneten Stelle durch Links- oder Rechts¬
ummachen.
Nach einander zu Dreierreihen links um — marsch!

5. Durchschlängeln links und rechts auf Kreis¬
linie «der in Flaukenreihe.
Abzählen zu Zweien! Nr. I. links um — kehrt!
Durchschlängeln rechts und links — marsch!

6. Lion's Rcigennufzug.

II. Geriithübungcn.

2.

«,. Stabübungen.

Kreuzen der Arme (halbe u. gauze Kreuzung).
Halbe Kreuzung! Rechts (links) — kreuzt!
Stab — vor!
Fortgesetzthalbe Kreuzung!
Links und rechts — kreuzt! — hall!
Ganze Kreuzung! Rechts — kreuzt u. s, «.

Stabwende rück- und vorwärts >«.. halbe Wende:
mit einem Arm.
Stab weit — faßt!
Nach Zählen halbe Wende rechts (links) zurück —

1! — 2!
Nach Zählen halbe Wende rechts (links) vor — 1!

— 2!
5lL. Auch ohne Zählen!
d. Ganze Wende: mit beiden Armen.
Nach Zählen ganze Wende zurück — 1! — 2!
Nach Zählen ganze Wende vor — 1! — 2!
Ohne Zählen: Ganze Wende — zurück!

Ganze Wende uor!
vor!

— »b!

Ohne Zählen:
Ganze Wende zurück und

3. Stabanknieen.
Linkes (rechtes) Bein an Stab — an!

4. Steigen auf und über den Stab.
Rechts llinks) auf - steigt!
ab — steigt!
Rechts (links) über — steigt!
zurück ^ steigt!
Rechts (links) über und zurück -
Rechts über — steigt!
Links nach — steigt!
Rechts zurück — steigt!
Links nach — steigt!

5. Steigen auf und über den
der Hände.

6. Stabübungen in der Streckhaltung eines ArMes
a. Armheben und -senken, t>. Armschwingcn,

steigt!

5tab außerhalb
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o. Armrollen, cl. Aufwärts- und Abwärts-
beugen der Hand, e. Armdrehen :c.

7. Stabübungen in Verbindung mit früher geübten
Freiübungen, z. B. mit Bein, und Rumpf-
thätigkciten (Leitfaden 69).

Stabfchieben und Stabziehen.
Zum EinschiebenStäbe — faßt!
Rechten Fuß rückwärts — stellt!
Schiebt! — halt!
Zum Stabziehen Stäbe — faßi!
Rechten Fuß vorwärts — stellt!
Zieht! — halt!

III. Gerüftiibungen.

i

a. Schnursprunggeftell.
1. Hochsprung

a. Schlußsprung mindestens bis zu 20" Höhe,
d. Sprung mit Anlauf rechts und links bis

zu 32" Hohe.
2. Weitsprung, Absprung rechts und links, bis

zu 6' Weite.
3. Weithuchsprung.
4. Schlußsprung zu Paaren mit einer Viertel-

-drehung nach innen.

l,. Tiefsprunggestell.
Aus der Grundstellung mit beiden Füßen ab¬

springen.
2. Mit einem Fuße abspringen. -

e. Sprungkasten.
1. Schlußsprung auf 2 Kastensätze, mit Schluß-

odcr Schrittsprung ab (Querstand).
2. Dreisprung, l. u. r. Absprung, über 2 Kasten-

satzc im Querstand.
3. Weitsprung über 1 Kastensatz im Längsstand.
4. Weithochsprung auf 2 Kastensatze im Längs¬

stand, mit Schritt- oder Schlußsprung ab.

<ü. Keck (reichhoch).

1. Sprung in den Streckhang im Seithang n,. mit
Auf-, d. mit Unter-, e. mit Zwiegriff.

2. Sprung in den Streckhang im Querhang mit
Speichgriff.

3. Sprung in den Beugehang im Seithang mit
Auf-, Unter- und Zwiegriff.

4. Sprung in den Beugehang im Querhang.
5. Aus Beugehang langsames Herablassen in den

Streckhang.
6. Aus Streckhang aufziehen in den Beugehang,

in allen Griffarten.

7. Armbeugen und -strecken im Seit- und Quer¬
hang in allen Griffarten.

s. Schwebebllum.

1. Drehen, Vi rechts und links um.
2. Armthcitigkeiten im Stande.
3. Schwebcstand auf einem Bein mit Heben des

andern Beines vor-, rück-, seitwärts und
kreuzend.

4. Gang vorwärts und seitwärts.

f. Schwebebalken.

1. Kniewippgang.
(Uebung 1 bis 5 in Paaren.)

2. Kiebitzgang links und rechts.
3. Nachstellgang im Wechsel mit gewöhnlichem

Gange.
4. Kiebitzgangim Wechsel mit gewöhnlichemGange.
5. Kiebitzgang im Wechsel mit Nachstellgang.
6. Taktgehen der Einzelnen in freier Haltung.
7. Halbe und ganze Drehungen.
8. Ausweichen.

Z. Klettergerüst.

1. Hang und Kletterschluß an 2 Stangen.
2. Klettern in diesem Hang

2,. mit Aufziehen beider Kniee gleichzeitig und
Weitergreifen der Hände abwechselndrechts
und links,

d. mit gleichzeitigem Aufwärtsbewegen der
rechten Hand und des rechten Kniees, der
linken Hand und des linken Kniees.

3. Wandcrklettern
a. wagrecht,
d. schrägaufwärts,
o. schrägabwärts.

4. Ausweichen beim Seitwärtsklettern (Leitf. 90.)
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K. HenKrechteund schiefe Leiter.

1. Steigen auf- und abwärts an der inneren
Seite der schiefen Leiter mit Vor- und Nach-
griff und Vor- und Nachtritt gleich- und
wechselseitig(vorlings).

2. Dasselbe mit Uebergriff und Uebertritt.
3. Hüpfsteigen vorlings in der Kniebeuge (Außen¬

seite der Leiter).
4. Auf- und Abwärtssteigen rücklings.
5. Hockstellung durch Annäherung der Hände an

die Füße und umgekehrt (Innenseite).
6. Aus dieser Stellung Kniestrecken.
7. Sprung in den Streckhang mit verschiedenen

Griffarten (Innenseite).
8. Handlüften und BeintlMigkeiten in diesem Hang.
9. Sprung in den Beugehang (Innenseite).

10. tzandlüften und Veinthatigkeiten in diesem Hang.

i. Wagrechte Leiter.

1. Hangeln an den Holmen im Querhang un-
gleichhandig vor- und rückwärts.

2. Dasselbe an den Sprossen.
3. Querhang mit Speichgriff der einen Hand an

einem Holm und mit Aufgriff der andern
Hand an einer Sprosse und Hangeln in diesem
Hang.

4. Seithang mit Spcichgriff an den Sprossen und
Hangeln seitwärts.

5. Hangeln im Querhang mit Ellgriff an den
inneren Holmen der zwei neben einander lie¬
genden Leitern.

6. Seitschwingen in den verschiedenenHüngarten.
?. Beugehang im Quer- und Seithang.
8. Armbeugen und -strecken im Quer- und Seithang.

IV. Turnspiele.

IV. Olasse (H^rtH).
I. Krembungen.

^. Gliede<übungen.
2. GliederUbungen auf der Stelle.

Kopfbewegungen.
Armbewegungen.

1. Unterarmbengcn vorwärts und -streckenrück¬
wärts (Leitfaden 24).
Arme seitwärts — streckt!
Arme halbuorwärts— beugt!
Rückwärts — streckt!
Arme vollvorwärts — beugt!
Rückwärts — schlagt!
Arme abwärts — streckt!

2. Kreisschwingen mit beiden Armen in wagrechter
und senkrechter Haltung.
Die Arme zur wagrechtenHaltung seitwärts —Hebt!
Kreisschwingenbeider Arme! Vorwärts— schwingt!
— halt!
Rückwärts — schwingt!
— halt!
Die Arme ^ senkt!

3. Armstoßen schrägvorwärts und schragaufwärts.
Armstoßen! Schräg vorwärts — stoßt!
Abwärts — stoßt!

Muster! chulc.

4. Wechselarmstoßeuin diesen schrägen Richtungen.
Armstoßen! Rechten Arm schrägvorwärts, linken Arm

schragaufwärts — stoßt!
Abwärts — stoßt!

5. Kamm-, Ell- und Risthieb, ein- u. zweiarmig.
Arme vorwärts — streckt!
Kammhieb — haut!

Rumpfbewegungen.

6. Rumpfbeugen aus der Grund-, Schluß-, Schritt-
und Spreizstellung mit Armthatigkciten.
Arme seitwärts streckt und FUße seitwärts — stellt!
Rumpf vorwärts — beugt!
— streckt!
Grund — stellung! «der:
Armschwingen! Zur wagrechten Haltung seitwärts

schwingt und rechten Fuß schräg vorwärts — stellt!
Rumpf vorwärts — beugt!
- streckt!
Grund — stellung!

7. Rumpfdrehen aus der Grund-, Schluß-, Schritt-
und Spreizstcllung mit Armthätigkeiten.
Rechten Arm vorwärts, linken Arm seitwärts streckt

und Füße — schließt!
3

"r
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Rumpf rechts — dreht! -
vorwärts — dreht! n,
Grund — stellung!

8. Rumpfbeugen mit Wcchselknicbeugen aus der
Spreizstellung.
Arme aufwärts streckt und Füße seitwärts — stellt!
Numpf mit Kniebeugen rechts — beugt!
— streckt!
Grund — stellung!

9, Rumpfbeugen seitwärts mit Beinheben.
Die Arme zur wagrechten Haltung seitwärts — hebt!
Rumpf links seitwärts beugt und rechtes Bein seit«

wärts — hebt! — streckt und — senkt!

10. Rumpfkreisen.
Hüften fest und Füße feitwärts — stellt!
Rumpfkreisen — kreist!
— halt!
Grund — stellung!

Bein- und Fußbewegungen.

11. Sprung in die Grätsche.
Zur Grätsche — springt!
Grund — stellung!

12. Schlußsprung mit halber Weudung links um
und rechts um,
Schlußsprung mit halber Wendung links (rechts) um

— springt!

13. Spreizsprung auf der Stelle (in 3 Zeiten).
Nach Zählen Spreizsprung auf der Stelle fpringt —

1! — 2! — 3!
Ohne Zählen: Spreizsprung »uf der Stelle — fpringt!

14. Spreizsprung mit Viertelwendung rechts und
links um.

Spreizsprung mit Viertelwendung rechts (links) —
springt!

15. Hocksprung mit Viertelwendung rechts und
links um.

Kniee beugt! Hocksprungmit Viertelwendung rechts
(links) — springt!

— streckt!

16. Sitzhocke auf einem Bein mit Waghalte des

anderen Beines, (Im Anfange läßt man eine
Abthcilung der anderen Hülfe stehen und
zwar durch Händereichen).
Hüften —fest! Sitzhocke rechts mit Waghlllte links —
beugt!
— streckt!
Grund — stellung!

17. Fechterausfall.
Fechterausfall! Rechts (links) fallt - aus!
Grund — stellung!

FL, Auf dieser Stufe müssen vorzugsweise Com^
binlltionen der Arm-, Rumps-, Bein- und
Fußbewegungen eine Stelle finden, z. B.

I. Arme vorwärts strecken und Füße seitwärts
stellen (in 2 Zeiten).
Arme vorwärts streckt und Füße seitwärts — stellt!
Grund — stellung!

2. Ausfall fchräg vorwärts mit Nrmstoßen.
Arme zum Armstoßen — beugt!
Armstoßen vorwärts und rechten Fuß zum Ausfall

schräg vorwärts — stellt!
Nrmstoßen seitwärts und Füße wechselt — um!
Grund — stellung!

3. Spreizsprung auf der Stelle mit Armseitwärts-
und -abwärtsstrecken.
Mit Armseitwärts» und -abwärtsstreckenSpreizsprung

auf der Stelle — springt!

d. Gliederübungen von der Stelle.

1. Gangarten im Wechsel mit einander z. G.
a. Taktgchen auf und von der Stelle im
Wechsel mit Nachstellschritten.
8 Schritt Taktgchen auf der Stelle im Wechselmit

2 GefchrittNachstellganglinks und rechts vorwärts
Nbtheilung — marsch!

d. Stampfgang und Zchengang im Wechsel mit
Nachstellgang,

o. Taktgehen auf und von der Stelle im
Wechsel mit Kiebitzschritten.
8 Schritt Taktgchen von der Stelle im Wechsel mit 4

GeschrittKiebitzganglinks u. rechts, Abth. —marsch!
6. Taktgehen auf und von der Stelle im

Wechfel mit Wicgegang.
e. Taktgehen auf und von der Stelle im

Wechsel mit Nachstellhiipfen.
4 Schritt Taktgehen von der Stelle im Wechselmit

3 Geschritt Nachstellhupfen links und rechts vorwärts,
Abtheilung — marsch!

k. Nachstellgang im Wechsel mit Nachstcllhüpfcn.
3 Geschritt Nachstellgang links (rechts) im Wechsel

mit 3 Geschritt Nachstellhüpfenrechts (links), Ab¬
theilung — marsch!

^. Nachstellgang im Wechsel mit Kiebitzschritt.
Nachstellgang links vorwärts im Wechselmit Kiebitz¬

gang rechts, Abthcilung — marsch!
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K. Nachstellgang im Wechsel mit Wiegegang.
Nachstellganglinks (rechts) vorwärts im Wechsel mit

Wiegegang rechts (links), Abtheilung — marsch!

5. Kiebitzgang im Wechsel mit Wiegcgang.
Kiebitzgang links (rechts)und Wiegegang rechts (links),

Abtheilung — marsch!

K. Kiebitzgang im Wechsel mit Nachstellhüpfen.
Kiebitzgang links im Wechsel mit 3 Geschritt Nach»

stellhüpfen rechts, Abtheilung — marsch!

I. Wiegcgang im Wechsel mit Nachstellhüsifen.
Wiegegang links im Wechsel mit 3 Geschritt Nach«

stellhüpfen rechts, Abtheilung — marsch!

2. Taktgehen mit Armbcwegungen z. B. Takt-
gehen mit Armstrecken :c. :c.
Taktgehen im Umzüge, Abtheilung — marsch!
Arme vorwärts, seitwärts, aufwärts und abwärts

— streckt! (In 8 Zeiten).

Zl. Ordnungsübungen.

a. Taktische ElementarUbungen.

1. Marschiren in Frontreihe.

2. Marschire.'' mit Wendungen, rechts und links

um, halbrechts und halblinks um. (Leitf. 54.)
Links — um!
Halbrechts — marsch!
Gerade — aus!

.3. Schwenkungen auf der Stelle a. in einem
Glied, K. in zwei Gliedern.

Mit ZUgen (Halbzugen, Sectionen) rechts (links)
schwenkt — marsch!

— halt!
4. Schwenken beim Flankenmarsch in einem und

in zwei Gliedern.
Spitze (Töte) links (rechts) schwenkt — marsch!
Gerade — aus!

K. Neigenartige Uebungen.

1 Dreiuiertclschwenkung mit Hände- od. Armfassen.
Zu Vieren Arm in — Arm!
Dreiuierielschwenkungrechts (links) — marsch! (In
12 Schlitten.)

2. Dasselbe und ganze Schwenkung (Achsen¬

schwenkung , Kreisschwenken).
(In 16 Schritten).

3. Staffelstellung aus der Flankenreihe, in einem
Oliedc und in zwei Gliedern.
Staffelstellung links seitwärts — marsch!
Eingerückt — marsch! oder:
Staffelstellung! No. I. links, N°. II. rechts seitwärts
— marsch!
Eingerückt — marsch!

4. Dasselbe aus der Frontreihe.
5lL. Es find durch die Staffelstcllung die verschie¬

densten Figuren zu bilden, wie „Keil, Vierecke «."

5. Die Schleife.
6. Die Achte.

7. Vor- und Hinterziehen.

II. GeriitlMungen.

1. RePetition der Stabübungen.
2. Stabübungen in Verbindung mit Gliederübungen

von der Stelle, z. B. Taktgehen mit Arm¬

schwingen und Armstrecken; Taktlaufen mit
Armschwingen «.

III. GerUstübunyen.

H. Ichnursprunggesielt.

1. Hochsprung Ä. Schlußsprung bis zu 28" Höhe,
b. Sprung mit Anlauf,''Absprung rechts und

links, bis zu 36" Höhe.

2. Weitsprung, Absprung links und rechts, bis
zu 7' Weite.

3. Weithochsprung.

4. Hochsprung über 2 aufgestellte Schnüre.

5. Schlußsprung und Hochspruug in Dreier- und
Viererreihen.

d. Neffprunggeftell.

1. Sprung aus dem Sitz mit Abstoß der Hände.

o. B°«K.
1. Vorübungen: a. Grätsche nach einigen Schritten

Anlauf, d. Spreizsprung nach einigen Schrit¬

ten Anlauf (a. u. d. auf der Erde), o. Sprung
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beidfüßig mit Anlauf auf das Sprungbrett
und AbHüpfen vorwärts.

2. Sprung zum Stütz auf den Bock, Beine vor
dem Gerüst.

3. In diesem Stütz a. Beinspreizen rechts und
links, t>. Grätschen,Niedersprung zum Stand
mit tiefer Kniebeuge,geöffneten Knieen und
geschlossenen Fersen.

4. Sprung zum Reitsitz auf den Bock und Ueber-
rutschen zum Niederfprung.

5. Dasselbe mit Anlauf und zwar mit 3 Schritten,
Absprungrechts und links.

6. Sprung über den niedrig gestellten Bock mit
Stütz nud gestreckten Knieen. (Niedersprung in
der unter 3 angegebenenWeise.) Der Anlauf
muß aus der Vorschrittstellungrechts und
links mit 3 Schritten erfolgen.

7. Sprung über die Breitseite des Bockes.
8. Bockweitsprnng (das Sprungbrett ist nach und

nach 1' weit von dem Gerüste zu entfernen)!
MZ. Der Vock ist nach und nach bis zur Brust»

hohe der mittelgroßen Schüler zu stellen!

ä. Sprungkasten.
1. Schlußsprungüber 2 Kastensätze im Querstand.
2. Weitsprung über 1 Kostensatzim Längsstand

mit abgerücktem Brett.

3. Wcithochspruug auf 2 Kastensätze im Längsstand.
e. Neck.

1. Liegehang (Reck brusthoch, später schütter-und
augenhoch)rücklings aus dem Seitstand. (Füße
auf der Erde.)

2. In diesem Hang a. Armbeugen und -strecken,
K. Handlüften und Griffwechsel, o. Beinheben.

3. Aus Streckhang: Unterarmhang im Seit- und
Querhang.

4. Im Streckhang Bcinthätigkeiten 3,. rechtes
(linkes) Bein vorwärts heben und senken, K.
beide Beine vorwärts heben und senken.

5. Dasselbe im Beugehang.
6. Hangzucken auf der Stelle (Handlüften beid-

handig).
7. Griffwechsel aus Auf- in Untergriff und um¬

gekehrt (wcchselhandig)
g,. im Beuge-, I). im Streckhang.

8. Dasselbe mit Dreheu zum Hang auf die an¬
dere Seite des Reckes.

9. Aus Streckhang im Seithang übergehenin
den Spannhang

g,. durch abwechselndes Weiterreisen der Hände
nach außen (vom Körper ab), entsprechend zurück,

b. durch gleichzeitiges Weitergreifen beider Hände
nach außen und entsprechend zurück.

10. Im Seithang: Hangeln seitwärts mit Auf-,
Unter- und Zwiegriff

3,. im Streck-,
d. im Beugehang.

11. Im Querhang: Hangeln vor- und rückwärts
mit Vor- und Nachgriff und mit Vor- und
Uebergriff.

t. Karren.
1. Liegestütz und Liegehang im Querstand an bei¬

den Holmen (Füße auf der Erde).
2. In diesen Stellungen Handlüften und Arm¬

beugen und -strecken.
3. Liegestütz im Seitstand an einem Holm mit

Handlüften, Armbeugen und -strecken,—Nähern
und Entfernen der Hände Wechsel- und beid-
handig.

4. Dasselbe im Liegehang aus dem Seitstand
(3 u. 4 Füße auf der Erde).

5. Sprung in den Streckstütz (Leitf.106,Fig. 43).
6. In diesem Stütz:

a. Bcinthätigkeiten (Heben und Senken),
1). Rumpfdrehcnrechts und links,
o. Handlüften,
ä. Sticheln (Handgang wcchselhandig)

Kg,, auf der Stelle,
dd. vor und rückwärts,
o«. auf der Stelle im Wechsel mit Hand-

gang von der Stelle,
e. Knieaufwärtsbeugen,
t. Rumpfheben,
F. Armbeugen und -strecken.

7. Aus dem Streckstütz Schwung in den Liege¬
stütz vorlings auf dem Barren (Leitfaden 108,
Figur 46) a. Handlüften, d. Stützeln auf
und von der Stelle vor- und rückwärts,
e. Armbeugenund -strecken.

'<^
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ß. Schwebebaum.
1. Gang vor- und rückwärts mit Nachstellschritten.
2. Kniewippgang mit beiden Beinen.
3. Schwebestllnd mit Wechselkniebeugen.
4. Aufrichten aus dem Reitsitz.
5. Halbe Wendung.
6. Kniewippen auf einem Bein.

n. Klettergerüst.
1. Hangeln auf- und abwärts an 2 Stangen

(Tauen) a. mit Vor- und Nachgriff, d. mit
Vor- und Uebergriff.

2. Dasselbe an einer Stange (Tau).
3. Umschwung an 2 Stangen (Tau).
4. Umzug und Zurückzug.
5. Sturzhang.
6. Wiederholen des Bären- und Wanderklettern.

i. Senkrechte und schiefe Leiter.
1. Einnehmen des Liegestützesvorlings (Stemm¬

hang) (schiefe Leiter).
2. In diesem Stütz: a. Handlüften, d. Handhebcn,

o. Armbeugen und -strecken.
3. Aus Liegestütz: Stemmen (Stützeln) vorlings

a. mit Vor- und Nachgriff,
K. mit Vor- und Uebergriff.

4. Liegehang und Hangeln
2,. mit Vor- und Nachgriff,
b. mit Vor- und Uebergriff.

5. Steigen aufwärts auf der Innenseite der Leiter
und Umsteigen auf die Außenseite.

6. Sprung in den Streckhang (Innenseite) und
Griff an den Sprossen im Wechsel mit Griff
an den Holmen und umgekehrt.

IV. Turnspiele.
III. Klaffe crntia).

I. Kreiiilmngen.
^. Gliederübungen.

3.. GliederUbnngen auf der Stelle.
Kopfbewegungen.
Armbcwegungcn,

1. Armschwingenzur wagrechtenHaltung seitwärts,
vorwärts und zur senkrechtenHaltung vor-

7. Sprung in den Beugehang und langsames
Herablassen in den Streckhang.

8. Sprung in den Streckhang und langsames
Hinaufziehen in den Beugehang.

9. Armbeugen und -strecken.

K. Wagrechte Leiter.
1. Hang im Qucrhang mit a. Rift-, d. Kamm-,

XL. Hebungen1 und 2 sind mit schwächlichen
Schülernvorsichtig zu treiben! .

2. Dasselbe mit Kreisschwingen.
3. Hangeln mit aufgefersten Beinen.
4. Hangeln mit Hockhaltc.
5. Hangeln in Grätschhaltung.
6. Hangeln in Vorschritthaltung.
7. Hangwechsel aus dem Rist- in den Kammgriff

und umgekehrt.

1. Kundlauf.
1. Gang vorwärts a. ohne, I>. mit Takt.
2. Gang rückwärts a. ohne, K. mit Takt.
3. Trablauf vorwärts a. mit kurzen Schritten,

K. mit Ssirungschritten.
4. Gang seitwärts, vorlings.
5. Galopplauf vorwärts.

in. Wippe.
1. Wippen im Querhang vorlings a. Hände mit

Speichgriff an den Holmen, b. mit Ristgriff
an der Sprosse.

2. Dasselbe rücklings.
3. Wippen im Seithang a. mit Griff an einem

Holm, d. an der Sprosse, c an beiden.

wcirts, seitwärts mit Kniewippen in 8 Zeiten
aus der Grund-, Porschritt-, Seitschritt- und
Schlußstcllung. (Aufwärlsschwingen und Knie¬
beugen auf I., III., V., VII. und Abwärts¬
schwingenund Knicstrecken auf II., IV., VI.
und VIII).
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Commando: Rechten Fuß vorwärts— stellt!
Armschwmgenmit Kniewippen!
Zur wllgrechten Haltung vorwärts, seitwärts und zur

senkrechten Haltung vorwärts, seitwärts in 8 Zeiten
schwingt und — wippt!

2. Armbeugen und -strecken nach den fünf bekann¬
ten Richtungen mit Kniewippenaus der Grund-,
Vorschritt-, Seitschritt- und Schlußstellung.
iIn 10 Zeiten).
Armbeugen und -strecken mit Kniewippen!
Arme vor-, seit-, auf-, rück- und abwärts streckt und

— wippt!
3. Armschwmgen zur wagrechten Haltung seit¬

wärts mit Sprung in die Grätsche.
Armschwmgen mit Sprung in die Grätsche!
Zur »llgrechtenHllltungseitwärtsschwingt u, — springt!
Grund — stellung!

4. Armschwingen (Armbeugen und -strecken) mit
Fußwippcn.
Armschwingenmit Fußwippen!
Zur wllgrechten Haltung vorwärts, seitwärts und

zur senkrechten Haltung vorwärts, seitwärts in 8
Zeiten schwingtund — wippt!

5. Armstoßen vorwärts, seitwärts, aufwärts und
abwärts mit Kniewippen in 8 Zeiten.
Nrmftoßen mit Kniewippen!
Die Arme vor-, seit-, auf- und abwärts stoßt und

— wippt!

Numpfbewegungen.
6. Rumpfbeugen vorwärts, rückwärts, rechts- und

linksscitwärts im Stehen auf 1 Bein.
Rumpfbeugen vorwärts und rechtes Nein rückwärts

— hebt!
Streckt und — senkt! oder-
Rumpsbeugen links seitwärts und rechtes Bein seit¬

wärts — hebt!
Streckt und — senkt!

Bein- und Fußbcwegungen.
?. Beinspreizen vor-, schrägvor-, seit-, rück- und

schrägrückwärts in 5 Zeiten, rechts u. links.
Beinspreizen! Rechts vor-, schrägvor-, seit-, rück- und

schrägrückwärts— spreizt!
8. Dasselbe mit Kniewippen.

Beinspreizen mit Kniewippen!
Links vor-, schräg vorwärts«. — spreizt!

9. Bciuheben und -senken mit Kniebeugen und
-strecken und mit Armheben und -senken.
Die Arme zur wllgrechten Haltung seitwärts hebt,

linkes Knie beugt und rechtes Bein vorwärts — hebt

10. Bogensprcizen.
Vogenspreizenrechts!
Von innen nach außen — spreizt!

11. Vor-, Schrägvor-, Seit-, Rück- und Schräg¬
rückschrittstellungrechts u. links in 20 Zeiten.
Die Füße (rechts und links) vorwärts :c. — stellt!

12. Dasselbe mit Annschwingen zur wagrechten
Haltung seitwärts. (Auswärtsschwingen auf
die ungraden und Abwärtsschwingen auf die
graden Zeiten).
Mit Armschwingenzur wagrechten Haltung seitwärts

und abwärts die Füße (rechts und links) vor¬
wärts lc. — stellt!

13. Dasselbe'mit 2 mal Armbengen und -strecken,
nach den fünf Richtungen.
Mit 2 mal Armbeugen und »strecken vor-, seit-,

auf-, rück- und abwärts die Füße (rechts u. links)
vor-, fchräguorwürts lc. — stellt!

d. Oliederübungen von der Stelle.

1. Nachstellgang, Kiebitzschritt und Wicgegang und
ihre Verbindungen mit Armbewegungen.
Nachstellgang linls und rechts vorwärts mit Arm¬

beugen und -strecken vor- u. aufwärts, Abtheilung
— marfch!

Abthcilung — halt! oder:
Kiebitzgang links und rechts mit Armschwmgen zur

wllgrechtenHaltung seitwärts und abwärts, Ab¬
theilung — marsch!

Abtheilung — halt!

N. Ordnungsübungen.

». Taktische Clementarübungen.

1. Marschircn mit Wendungen (halbe Wendung).
Ganze Abtheilung — kehrt!
Wird commandirt: „Ganze Abtheilung — Front!"

(das Front auf den linken Fuß), so wird durch
Drehung auf der Spitze des rechten Fußes „links
um kehrt" und durch Heranziehung des linken
Fußes an den rechten gleichzeitig (ohne weiteres
Commando) „halt!" gemacht.

2. Schwenkung während des Marsches in einem
Glied und in zwei Gliedern.
Mit Zügen (Halbzügen, Sektionen) linls (rechts)

schwenkt — marsch!
Gerade — aus!

____
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3. Aus Frontrciheübergehen in Flankenreihe wäh¬
rend des Marsches (in einem Glied).
In Reihen gesetzt rechts (links) — um!

4. Aus Flankenreiheübergehenin Frontreihe (in
einem Glied.) (Aufmarschiren auf der Stelle.)
In Zügen :c. links (rechts) nmrschirt auf — marsch!

!w. Vei dem Rechtsaufmlllsche,bei welchem die Rich»
tung lints genommen wird, muh „Augen —
rechts" commandirt werden.

b. Aeigenllltige Münzen.
Reigen.

»,. Bchnursprunggestell.
1. Hochsprung »,. Schlußsprung bis zu 32" Höhe,

d. Sprung mit Anlauf (3 Schritt), Absprung
rechts und links, bis zu 40" Höhe.

2. Weitsprung bis zu 8' Weite, 3 Schritt An¬
lauf, Absprung links und rechts.

3. Weithochsprung.
4. Hochsprung über 2 in gleicher und ungleicher

Höhe liegende Schnüre.
5. Fenstcrsprung.
6. Sprung mit Grätschender Beine.
?. Hoch- und Weitsprung mit Anlauf und beid-

beinigem Absprung.
8. Laufsprung.

d. Tiefsprunggestell.
1. Hochticfsprung.

o. Iturmlauf.

1. Hinauflaufen und Herablaufen.
2. Hinaufgehenund Herabgehcn.
3. Hinauflaufen, Kehrtmachenund Herablaufen.
4. Hinaufgehen, ebenso.
5. Hinauslaufen oder -gehen und mit Scitschritt-

sprung ab.
6. Dasselbe und mit ^,, >/<< und '/4 Drehung

im Fluge während des Seitschrittsprunges.
7. Hinauslaufen, Hinaufgehen, entsprechendHerun¬

terbewegen, mit bestimmterSchrittzahl.
8. Sturmsprung mit 3 Schritten auf dem Brett,

Absprung links und rechts, Anlauf mit 3
Schritten.

6. Kock (brusthoch).
1. Sprung in den Stütz mit Kreuzen der Beine.
2. Knieaufsprnng und Sprung hinüber. (Querstand).

II. Geriithiibungen.
III. Gerüstiibungen.

3. Längensprungmit abgerücktem Brett.
4. Freisprung über den sehr niedrig gestellten Bock,
5. Spreizsprungneben den Bock mit Ueberspreizen

eines Beines.
6. Sprung zum Staud auf den Bock.
7. Hocken in den Sitz auf den Bock.

s. Kasten.
1. Schlußsprung auf 3 Kaftensätze.
2. Hochsprung über 3 Kaftensätze im Querstand

(mit Anlauf).
3. Weitsprung über 2 Kaftensätze im Längsstand.
4. Sprung in den Liegestützmit geschlossenen und

gestrecktenBeinen auf den Kasten im Längs-
stand, ab a. zum Reitsitz und mit Kchrbe-
wegung zum Stand neben den Kasten, d. mit
Wendebewegung, o. mit Abfroschen zum Stand
vor den Kasten.

5. Sprung in den Reitsitz hinter die feststehenden
Hände. (Längsstand.)

6. Sprung in den Reitsitz vor die loslassenden
Hände. (Längsstand.)

7. Kasten im Längssiand: a. Schlußsprungin den
Stütz, b. dasselbe mit Seitwärtsspreizeu, e.
dasselbe mit Anhocken, ci. dasselbe mit Kreuzen
der Beine.

8. Knieaufsprungauf den Kasten im Querstand,
ab 3.. durch Nückwärtsabschncllen,d. durch
Hinübcrspruug.

9. Hockaufsprung auf den Kasten im Querstand.
10. Hocke in den Sitz, dasselbe in den Stütz rück¬

lings, dasselbe mit feststehenden Händen. (Quer¬
stand.)

11. Knicaufzug auf den Kasten !im Querstand, rück¬
wärts abschnellen.

^
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12. Aus Knicaufsprung in den Stand auf den 25. Knieaufsprung.
Kasten, beidbeinig. 26. Sprung zum Hockstand und Abgrätschen zum

13. Wechsclknicbeugcnauf xdem--Kasten. Stand.

k. Pferd.
a. Seitensprünge.

1. Aus Stand Sprung in den Streckstütz.
2. Dasselbe mit Anlauf rechts u. links, 3 Schritt.
3. Uebung 1 und 2 mit Beinthätigkeiten.(Heben,

Spreizen, Grätschen, Anhocken u. Kreuzen.)
4. Uebungen 1, 2, 3 mit Entfernung des Sprung¬

brettes.
5. Erstes Reitauffitzen aus Stütz. Stand und

mit Anlauf.
6. Zweites Reitaufsitzenaus Stütz, Stand und

mit Anlauf.
7. Aus Streckstütz in den Halbquersitz.
8. Kcliraufsitzen aus dem Halbquersitz.
9. Aus Stütz in den Quersitz.

10. Querschwebestütz u. Schwingen bis zum halben
rechten Winkel.

11. Kehr- und Wendesitzwechsel aus dem Quersitz
in denselben rechts u. umgekehrt wechselbeinig.

12. Aufknieen a. ein-, d. beidbeinig.
13. Knieaufsprung aus Stütz, Stand u. mit Anlauf.
14. Hockaufsprung zum Stand, mit Anlauf und

aus Stand.
15. Aus Stütz Durchhockenmit einem Bein. (Halbe

Hocke.)
16. Durchhocken beidbeinig a. zum Sitz, K. zum

Stütz rücklings, e. zum Stand mit fest¬
stehenden Händen.

17. Hocke (loslassende Hände).
K. Hintersprünge.

18. Sprung in den Querstützaus Stand und mit
Anlauf.

19. Dasselbe mit Beinthätigkeiten.
20. Dasselbe mit Entfernung des Sprungbrettes.
21. Qucrschwebestützund Abschwingen.
22. Aus Qucrschwcbcstütz Stützeln auf und von

der Stelle vor- und rückwärts.
23. Aus Querschwebestütz Stützschwingen.
24. Sprung zum Reitsitz auf das Kreuz, a. mit

Kehr-, d. mit Wendebewegung nb.

Z. Keck.

1. Im Streckhangmit Aufgriff: Vorwärts- und
Rückwärtsschwingen, Niedersprung beim Rück¬
schwung.

2. Qucrlicgchang.
3. Uebergehen aus Querliegchangam rechten Knie

in den Querlicgehang am linken Knie und
umgekehrt. .

>4. Im NuerliegehllngXLoslllssender reckten (linken)
^ Hanb^und Seitwärts-, AufwärM und Bor-

wärtsstrecken des rechten (linken) Arme«.
5. Im Querliegehang:Uebergehen aus dem Hand-

Hang in den Unterarmhangabwechselndrechts
und links.

6. Aus dem Hang am rechten Knie und rechten
Arm in den Hang am linken Knie und linken
Arm (mit raschem Schwung).

?. Seitliegehang an einem Knie
X- aus Querliegchang,
1». aus Entstand.

^--Ome^iMßnchutlTT^^in^^
8. Seitliegehang mit Auflegeneines Armes.

^ 9. Schwingen im Seitliegehang
3». mit aufgelegtem Arm,
1». ohne aufgelegten Arm.

10. Knieaufschwung:
x. mit aufgelegtem Arm,
^ ohne aufgelegten Arm.

11. Knieabschwung.
12. Seitliegehang an Händen und Füßen^ntfckil

9^Mgur_H7).
Ms^Mung-12^ V^^
«^ Felgaufzug,
1^, Seitliegehang an 1 Knie,
h. Seitliegehang an 2 Kniecn.

(Durchhocken.)
Kus-^HH-Han^rncklinaI^NWrMg.

15. Hang rücklingsaus Stand als Durchschwung
und Zurückzug.

18 ^>-^-^

"^4,
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16. Hangzucken auf und von der Stelle im Seit-
und Querhang.

17. Aus Aufgriff in den Untcrarmhang und zurück.
lH^H anHel n -Kn Unter a r nchang,
19. Oriff«echpl—«ls^Iw«MG-nr^ Zwiegriff.

R^-hüMsch^im^SMe^ws Querbaumes).

21. Schlußsprung in den Streckstütz.
22. Dasselbe mit Seitwärtsspreizen

3^-d«s-«chtm^rmknr^ Beines,
^-beioer^Beme.

23. Dasselbe mit Anhocken
Är-^des-^tchw^üm^-^ZAMs,
I). be ide r Hmss5
Dasselbe mit
H< Beinhebcn seitwärts,
d» Handlüften,
o. Griffwechsel,
^ Stützeln id^ auf der Stelle, Ick. von der

Stelle rechts- und linksseitwärts.
K. Darren.

1. Stütz auf beiden Holmen im Wechsel mit Stütz
auf einem Holm.

Unterarmhang.
Oberarmhang
g.. bei seitwärts gestreckten,
d. bei längs vorgelegten,
o. bei längs zurückgelegten Armen.
Unterarmstütz.
Unterarmstützeln.
Aus Streckstütz übergehen in den Unterarmstütz

und Auftippen (wechselarmig).
Liegestütz ans dem Barren und übergehen in

den Unterarmstütz und Aufkippen wechselarmig.
Liegestütz auf dem Barren im Unterarmstütz mit

Strecken des freien Armes und Heben und
Senken des rechten (linken) Beines.

Schwung in den Liegestütz rücklings auf dem
Barren und Heben und Senken des rechten
(linken) Beines.

Aus Stand: Sprung in den Querst auf einem
Schenkel (Halbquersitz) innerhalb d s Barrens
hinter der feststehendenHand und Sitzwcchsel
mit Zwischensprung.

Musterjchule.

2.
3,

9.

10

11. Stütz im Wechsel mit Halbquersitz innerhalb
des Barrens hinter der feststehenden Hand;
rechts, links.

12. Sitz rechts (links) im Wechsel mit Sitz links
(rechts) innerhalb des Barrens hinter der
feststehendenHand.

13. Uebung 10, 11, 12 vor der feststehendenHand.
14. Sitzwechsel mit Fortbewegen g,. vor-, b. rück¬

wärts (Leitfaden, Figur 47 und 48).

15. Sprung in den Streckstütz mit Vorschwingen
der Beine und sofortigem Zurückschwingen
und Niedersprung in den Stand.

16. Sprung in den Streckstütz mit Vorschwingen
der Beine und Verharren im Stütz.

x17. Im Streckstütz: Vor- und Rückwärtsschwingen
bis zur Holmhöhe.

18. Sprung aus Stand in den Stütz mit Vor¬
schwung und Oeffnen der vorschwingenden
Beine zum Reitsitz auf beiden Holmen vor
den Händen.

19. Aus Stand: Sprung in den Stütz mit Vor¬
schwung und Oeffnen der zurückschwingenden

Beine zum Reitsitz auf beiden Holmen hinter
den Händen.

20. Uebung 18 und 19 aus Stütz.
21. Aus Stand: Sprung in den Stütz und

Schwingen der Beine zum Reitsitz auf einem
Holm

g,. vor der rechten (linken) Hand,
d. hinter der rechten (linken) Hand.

22. Dasselbe aus Stütz.
23. Aus Reitsitz auf einem Holm: Sitzwechsel mit

Zwischenschwung
a. vor den Händen,
b. hinter den Händen,
o. Halbmond,
ä. Schlange.

24. Dasselbe ohne Zwischenschwung.

25. Aus Reitsitz auf beiden Holmen Sitzwcchsel.

26. Sprung in den Stütz und Schwingen beider
Beine über den Holm zum Halbquersitz mit

»,. Kehr-,
K. Wendefchwung.
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27. Dasselbe aus Stütz.
28. Im Stütz: Vor- und Rückwärtsschwingen

(Hochschwingen).
. 29. Ans Stütz: Kehre rechts und links.

, 30. „ „ Wende rechts und links.
31. Sturzhaug mit hockendenBeinen.
32. Schwimmhang.
33. Umschwung.
34. Sturzhaug mit gestrecktem Körper

- 2. mit geöffneten,
d. mit geschlossenen Beinen.

i. Schaukelringe.

1. Streckhang a. beidarmig, d. einarmig (vor-
und rücklings) (Beinthätigkciten).

2. Armbeugen und -strecken.
3. Hang-Armwippen in den verschiedenen Griff¬

arten.

4. Bengehang mit langsamem Niederlassen in den
Streckhang.

5. Unterarmhang a. vorlings, K. rücklings.
6. Unterarmhang einarmig.
7. Oberarmhang (Arme senkrecht) a. beidarmig,

K. einarmig.
8. Oberarmhang (Arme wagrecht) 2,. beid-, li. ein¬

armig.
9. Schwingen im Handhangstande 2. vor- und

rückwärts, d. seitwärts, 0. im Kreis.
10. Schwingen im Streckhang ll, vor- und rück¬

wärts, d. seitwärts, e. im Kreis.
11. Schwingen im Unterarmhang.
12. Dasselbe im Oberarmhang.
13. Liegestütz (Füße auf dem Boden, Ringe kniehoch)

vorlings mit Armstrecken.
14. Streckstütz vorlings ohne und mit Beinthätig-

keiten.

15. Streckstütz rücklings ohne und mit Beinthätig-
keilen.

16. Schwingen im Streckstütz vor- und rückwärts.
17. Unterarmstütz.

K. Schwebelmum.
1. Hockgang.
2. Kiebitzschritt.
3. Ausweichen.

1. Klettergerüst.

1. Hangeln von einer Stange (Tau) zur andern
vorlings mit Speichgriff.

2. Hangeln von einer Stange (Tau) zur andern
mit Fortbewegen aufwärts und abwärts.

3. Aus dem Hang vorlings mit Speichgriff Seit¬
schwingen.

4. Dasselbe mit Vor- und Rückschwingen.
5. An den Tauen Krcisschwingen.
6. Sturzhang mit Anlegen der Beine an die

Stangen (Taue).
7. Ueberschlagen aus dem Staude vorlings mit

Speichgriff zum Liegehang vorlings.
8. Dasselbe rücklings in den Liegehang rücklings.

m. Senkrechte und schiefe Letter.

1. Innenseite der Leiter:
Steigen aufwärts,
Hangeln abwärts im Streckhang mit Vor-

und Nachgriff.
2. Dasselbe mit Vor- und Uebergriff.
3. Uebung 1 und 2 im Beugehang.
4. Uebung 1, 2 und 3 mit Hangeln abwärts 2,. an

den Holmen, K. Sprossen und 0. an einem
Holm und an einer Sprosse.

5. Hangeln aufwärts an den Holmen bis zur
Mitte der Leiter mit Vor- und Nachgriff.

6. Stemmen aus Liegestütz vorlings mit doppeltem
Vor- und Nachgriff.

n. Wagrechte Leiter.

1. Hangeln im Seithang mit Ristgriff am äuße¬
ren Holm und mit Seitschwingen.

2. Dasselbe am inneren Holm.
3. Hangeln im Seithang an den Sprossen mit

Seitschwingen.
4. Hangeln im Querhang an den Holmen - mit

Speichgriff und mit Seitschwingen.
5. Dasselbe an einem Holm oder eine Hand

am Holm, die andere an einer Sprosse.
6. Hangeln im Querhang an den Sprossen mit

Vor- und Nachgriff und mit Vor- und Rück¬
schwung.
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7. Drehhang aus den verschiedenen'Griffarten.
8. Griffwechselwechselhandigohne Drehen im

Seithang.
9. Drehhangeln auf der Stelle an 2 Ssirossen

oder an einem Holm.
10. Querliegehangund Hangeln darin.

o. Kundlauf.
1. Trablauf vorwärts im Stütz.
2. Trablauf mit Sprungschritten,2 auf den Kreis.
3. Trablauf mit kurzen Schritten rückwärts.
4. Schnellschritt rückwärts.
5. Lauf vorwärts mit Fersenhebcn.
6. Lauf vorwärts mit Spreizen.
7. Lauf vorwärts mit Bogenspreizen.
8. Lauf seitwärts mit Uebertreten.
9. Hüpfen wechselbeiniga. vor-, d. rückwärts.

10. Hochspringen a. auf einem Fuß, K. 2 Füßen.

IV. Turnspiele.

ZI. Wlppe.

1. Wippen mit Aeinthätigteiten (Quer-Grätschen,
Knieheben, Ferscnheben, Fußklappen, Kreuzen,
Schließen).

2. Wippen mit Schwingen.
3. Wippen im Querbeugehang vor- und rücklings,
4. Wippen im Seitbeugehang.
5. Wippen im Querhang mit aufgelegten Ober¬

armen.
6. Dasselbe im Unterarmhang.
?. Uebungen3, 4, 5, 6 mit Beinthätigkeiten.
8. Wippen im Querstreckstütz vorlings und rück¬

lings.
9. Dasselbe im Seitstreckstütz.

10. Uebung 9 und 10 mit BeintlMigkeiten.

I» Olttsse (Untn-ßsennäa).

^ Gliederübungen.
g.. Gliederübungenauf der Stelle,
b. Gliederübungenvon der stelle.

«. Ordnungsübungen.
g,. Taktische Elementarübungen.

1. Aus Frontreiheübergehen in Flankenreihe wäh¬
rend des Marsches in 2 Gliedern.
In Reihen gesetzt! Rechts (links) — um!

Freiübungen.
2. Aus Flankenreihe übergehen in Frontreihewäh¬

rend des Marsches.
In Zügen (Halbzügen, Sectionen) links marschirt

auf — marsch, marsch!

3. Abbrechen aus Frontstellung in Linie zur Säulen¬
stellung (Colonne).
In Zügen (Halbzügen, Sectionen) rechts (links)

biecht — ab!

K. ^eigenartige Uebungen.

II. Geriithiibungen.
3,. Uebungen mit den Hanteln.

NL. Die Commcmdosind dieselben, wie diejenigen
der Gliederübungen.

1. Armheben u. -senkenindenbekanntenRichtungen.
2. Armschwingen.
3. Armrollen.

d. Gerwerfen.
1. Kernwurf.

Ger zum Wurf auf!

Schwerpunkt — faßt!
Zum Wurf zieht — an!
Ger — werft!

e. Kugelwerfen.

1. Schock- und Prallwurf.

o. Btllbspnngen.
1. Vorübungen auf der freien Fläche.
2. Weitsprung a. von der Stelle, K. mit Anlauf

(1, 2, 3 Schritten), o. mit vollem Anlauf.
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3. Hochsprung a. von der Stelle, K. mit 1, 2, 3
Schritten Anlauf, o. mit vollem Anlauf und
Hinübcrnahmedes Stabes.

4. Tiefsprung a, mit Drehen (von geringer Höhe),
K. ohne Drehen, o. mit 2 Stäben.

III. Gerüftiilmngen.

3,. Ichnursprunggestell.

1. Hochsprung 2,. Schlußsprungbis zu 36" Hohe,
d. mit 3 Schritten Anlauf, Absprung rechts
und links, bis zu 46" Höhe.

2. Weitsprung bis zu 9 VZ' Weite, mit 3 Schritten
Anlauf, Absprung rechts und links.

3. Hochsprung über 2 Schnüre.
4. Hochsprung zu Paaren mit halber Drehung.
5. Hoch- n. Weitsprung mit Vorspreizen der Beine.

b. Tiefsprunggestell.

1. Weittiefsprung.
2. Drehtiefsprung.

e. Zturmllluf.

1. Sturmsprung mit 2 Schritten auf dem Brett,
rechts und liuks abspringen.

2. Sturmsprung mit Drehen.
3. Sturmsprung schräg.
4. Sturmsprung über das mittelhoch aufgestellte

Schnursprunggestell.

6. Bock (brusthoch).
1. Hocke.
2. Drehllufsprung.
3. Flanke, Wende, Kehre.

s. Kasten.
1. Schlußsprung auf 3 Kastensätzc. (Qucr-

stand.)
2. Hochsprung über 3 Kastensätze und mit Höher¬

stellen der Schnur. (Qnerstand,)
/ 3 Weitsprung auf und über 2 Kastensätze mit ab¬

gerücktem Sprungbrett. (Längsstand.)
, 4. Sprung in den Liegestütz. (Längsstand.)

NL. Hände bis über die Mitte, nur einmal aufgreifen.
5. Hocke. (Querstand, loslassende Hände.)

,6. Sprung in den Reitsitz, Wende- und Kehr¬
abschwingen.(Längsstand.)

7. Sprung in den Stütz rücklings und in dem¬
selben Schwebestütz, Beinhebcn und -senken,
vorwärts abschnellen.

8. Nffcnsprung.
9. Spreizaufsitzen.

10. Vorübungenzur Flanke, Kehre, Wende.
11. Flanke, Kehre, Wende.

5 Pferd.
Seitensprünge.

1. Sprung aus Stand und mit Anlauf in den'
Stütz rücklings.

2. Rumpfhcben u. Beinthätigkeiten in diesem Stütz.
3. Schraubenaufsitzen.
4. Mühle.
5. Scheere rückwärts.
6. Affensprung.
7. Vorübungen zu der Flanke, Kehre u. Wende.
8. Flanke, Kehre und Wende.
9. Hocke mit abgerücktem Brett.

10. Hocke mit ^ und '/2 Drehung beim Nieder¬
sprung.

11. Sprung in den Scitstütz vorlings aus dem
Stande und mit Anlauf mit a. Beinthätig¬
keiten, d. Abschwingen,e. Abschwingen mit
l/4 u. ^ Drehung, ä. Schwingen, e. Hurten.

12. Spreizcmfsitzen auf den Hals und das Kreuz.
13. Kreis.
14. Gaffel.

Hintersprünge.
15. Schrägsitz auf dem Kreuz.

-IK^^Seitsitzauf dem Kreuz.
17. Qucrstütz seitlings auf dem Kreuz.
18. Scitstütz vorlings auf dem Kreuz 3,. mit Wende-
""-"-"^.aufsitzen, b. mit Schraubenaufsitzen.
19. Stützhüpfen und Stützschwingen.
20. Katzensprung.
21. Assensprung.
22. Gesellschllftssprünge.
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F. Keck. 2.
1. Fclgaufschwuug, ab a/mit Felgabschwung vor¬

wärts, b. mit Abschnellen, o. durch lang¬
sames Herablassen in den Hang. 3.

2. Unterarmhang vor- und rücklings.
3. Oberarmhang vorlings. 4.
4. Nest. 5.
5. Queisturz- und Seitsturzhang. 6.
6. Hangeln in Beinvorspreizhaltc. 7.
7. Griffwechsel gleichhandig. 8.
8. Seithandhang mit Schwingen u. Handeklappen. 9.
9. Wechsclhang im Unterarmhange. 10.

10. Hangarmwippen. 11.
11. Felgaufzug. 12.
12. Kreuzaufzug. 13.
13. Kniehang mit Festhalten der Fußspitzen. 14.
14. Knieabschwung. 15.
15. Mühle seitwärts aus dem Reitsitz. 16.
16. Hangeln im Seit- und Quersturzhang,
17, Umdrehen aus dem Stütz vorlings in den 17.

Stütz rücklings. 18.
18. Der Knoten. 19.

Neck Hüft-, später brusthoch (Querbaum). 20.
19. Aus Stütz: 21.

Heben des gestreckten rechten (linken) Beines 22.
über den Baum und zurück (Vorschweben) 23.
a. ohne Drehung des Körpers, d. mit
Drehung desselben. 24.

20. Quersitz (Halbquersitz). 25.
21. Seitsitz auf einem Schenkel, a, außer, d. zwischen 26.

den Händen. 27.
22. Seitsitz auf beiden Schenkeln.
23. Reitsitz. 28.
24. Uebung 20-23 auch aus Stand. 29.

Aus Sitz:
25. Sitzwechsel a. aus Seitsitz in den Reitsitz, 30.

d, aus Halbquersitz in den Reitsitz, o. aus
Halbquersitz rechts in den Halbqucrsitz links 31.
und umgekehrt. 32.

26. Fortbewegen seitwärts. 33.
27. Stützübersprung: Flanke.

1l. Barren. 34.
1. Aus Stand K. Kehre beim ersten Vorschwung, 35.

b. Wende beim ersten Rückschwung. 36,

Sitzwechsel zur Kehre und Kehr- oder Wende-
abschwungmit und ohne Zwischenschwung.
(Leitfaden 114, § 23.)

Sitzwechsel zur Wende und Wende- oder Kehr-
abschwung mit und ohne Zwischenschwung.

Stützhüpfen.
Knickstiitz aus dem Stande und dem Stütz.
Unterarmstütz mit Schwingen.
Unterarmstützmit Aufkippen gleicharmig.
Knickliegestütz und Armwippen.
Liegestützhüpfen.
Spreizen im Streckstütz a. Wechsel-, b. gleichbeinig.
Spreizen rückwärtswechselbeinig.
Abhang nach der Seite vor- und rücklings.
Schwingen mit Kreuzen der Beine rückwärts.
Schecre rückwärts auf 2 Holmen.
Reiteln vor- und rückwärts.
Schwingen mit Grätschen der Beine a. vor-,

d. rück-, o. vor- und rückwärts.
Sturzhang und Beinstoßenwechselbeinig.
Kniehanginnerhalb des Barrens.
Unterarmstützeln und Aufkippen.
Knickstützstützcln.
Spannliegestütz.
Aufstemmen aus Schwimmhang zum Liegestütz.
Aus Streckstütz:Veinhebenvorwärts zur wag-

rechten Haltung g,. Wechsel-, d. beidbeinig.
Dasselbe mit Heben über den Holm.
Stützcln in Vorspreizhaltc eines Beines.
Dasselbe mit Grätschen der Beine.
Hockschwingcn,Steifschwingenund Schwingen

mit Beinstoßen.
Scheere rückwärtsauf einem Holm.
Rolle vorwärts.

Barren sprung.
Sprung in den Stütz mit Anlauf (3 Schritte,

rechts und links abspringen).
Dasselbe mit Spreizen, Grätschen, Kreuzen,
Dasselbe mit Vorschwung.
Dasselbe mit Vor- und Rückschwung. (Rück¬

schwung ab,)
Dasselbe als Weitsprung.
Vorübungen zur Kehre und Wende.
Kehre und Wende.
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i. Schaukelringe.
1. Hangschaukelsprungvorwärts a. gestreckt, d.

hockend.
2. Dasselbe rückwärts.
3. Knickstütz vorlings.
4. Knickstütz rücklings.
5. Schwingen im Streckstütz rücklings.
y. Unterarmstütz und Aufkippen einarmig.
7. Umschwung.
8. Sturzhang a. mit geöffneten,d, mit geschlosse¬

nen Beinen.
9. Nest.

10. Streckhang, wechselnd an dem rechten und
linken Arm.

11. Kniehang a. beid-, d. einbeinig mit Ergreifen
der Fußspitzen.

12. Kniehangschwingen.
13. Streckstütz vorlings und rücklings mit Vor¬

spreizen und Grätschhalteder Beine.
14. Armwippenmit Anmundcn.
15. Aus dem Streckstütz Armstrecken seitwärts

a. ruckweise, d. langsam zur Halte.
16. Aus demselben Hang Armstrecken vorwärts.

K.^Ichwebelmum.
1. Schwebckampf im Ziehschieben auf dem Baum.
2. Aufhockenzum Stande.
3. Spreizgang.
4. Kniehebegang.

i. Klettergerüst.
1. Klettern rücklings.
2. Klettern mit Ausweichen.
3. Kletterschluß und beide Hände los.
4. Klettern mit einer Hand.

m,. Senkrechte und schiefe Seiter.
1. Armwippenim Hangstände.
2. Hangzucken am Ort a. an den Holmen, d. an

den Sprossen,

3. Stützeln im Liegestütz rücklings.
4. Hangeln (Innenseite) mit Vor- und Nachgriff

bis oben hin.
5. Hangeln (Innenseite) mit Vor- u. Uebergriff

bis zur Mitte der Leiter (Senksprnng ab).
6. Durchschlüpfen und Durchwinden.
7. Sturzliegestütz.
8. Seitschwingen (Innenseite) in den verschiedenen

Griffartenauf den Sprossen u. aufdenHolmen.
9. Kreisschwingen.

ii. Wngrechte Leiter.

1. Hangzucken a. ohne, K. mit Vor- und Rück'
schwung.

2. Hangzucken mit Schwung und Auslassen von
1 oder 2 Sprossen.

3. Hangeln mit' Drehen an 2 Sprossen mit
Spanngriffen und halben Drehuugen.

4. Dasselbe an einem Holm.
5., Liegehllngstand quer und Hangeln darin.
6. Seitliegehang und Hangeln darin.
7. Fingerhang und Hangeln mit 2 Fingern.
8. Durchwindenzwischen den Sprossen.

o. Dlundllluf.

1. Walzen im Hang.
2. Baskensprung im Hang.
3. Trablauf rückwärts im Stütz.
4. Baskensprung im Stütz zu ^ und ^ Kreis¬

schwung.
5. Wendeschwung zum halben Kreis.
6. Kehrschwung.

1. Wippen im Hang einarmig.
2. Dasselbe mit Beinthätigkeitm.
3. Wippen mit Hochschwingen.

IV. Aingüoungen.

11^ Masse (0dßr-86ormäg.).
I. Freiübungen.

^. Gliederübungen.
«. Ordnungsübungen.
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II. Geriithübungen.
a. Bedungen mit den Hanteln.

1. Armstrcckungennach den fünf Grundrichtungen.
2. Unterarmbeugenvorwärts und -strecken rück»

wärts,'a. Arme halbvorwarts beugen, d.
Arme uollvorwärts beugen.

3. Armdrehhalten (Speich-, Rist-, Kamm- und
Ellenhaltung).

4. Armkreisen.
Iw. Vorstehende Hantelübungen find mit Glieder-

Übungenauf der Stelle sKopfbeugenu. -drehen,
Rumpfbeugen und -drehen, Bein- und Fuß-
bewegungen) und mit Gliederübungen von
der Stelle zu verbinden!

III. Gerüstübungen.

d. Verwerfen.
1. Bogenwurf.
2. Wurf mit Anlauf.

o, Itabsnringen.

1. Weitsprung a. Bogensprung, K. über den im
Graben aufgestelltenSpringet. (Hochweit-
sprung.)

2. Hochsprung a. mit vollem Anlauf und Zurück¬
werfen des Stabes, d. mit Abrückendes
Aufsprungortes.

3. Tiefspringen mit Stütz des Leibes auf den Stab.

a. Bchnursprnnggeftell.
1. Hochsprung 2,. Schlußsprung bis zu 40" Höhe,

b. Sprung mit 3 Schritten Anlauf bis zu
50" Höhe, Absprung rechts und links.

2. Weitsprung bis zu 11' Weite.
3. Hochweitsprung.
4. Sprung mit Belastung.
5. Hoch- und Weitsprung mit Grätschen d. Beine.
6. Hinkspringen.

d. Tiefsnrnnggeftell.
1. Hochtiefsprung.
2. Sprung rückwärts.

o. Ztunnllluf.
Sturmssirung mit 2 Schritten auf dem Brett

über den hoch aufgestellten Springe!.
Sturmweitsprung. (2 Schritte.)
Sturmsprung mit Grätschenund Spreizen im

Fluge.
6. Bock.

1. Sprung in den Schwebestütz und Sticheln.
2. Fechtssirung (mit Stütz einer Hand).
3. Sprung mit Hand- oder Fußklappen.
4. Freisprnng.

s. Kasten.
1. Schlußsprung über 3 Kastensätzeund mit

Hüherstellen der Schnur.

ab-
2. Hochsprang auf 4 Kastensiitze.
3. Weitsprung über 2 Kastensiitze mit weit

gerücktem Ssirungbrett.
Seitensprünge.

4. Scheere rückwärtsund vorwärts.
5. Diebssprung.
6. Wolfsprung.
?. Schraubenaufsitz.
8. Grätsche auf den Kasten.
9. Fechtsprung mit Wendeaufsitz.

Hintcrsprünge.
10. Langssprung.
11. Hockaufssirung mit Abfroschen.
12. Hocke (zum Sitz).
13. Vorübungenzur Kehre, Flanke und Wende.
14. Sprung in den Seitstütz u. Schraubenaufsitz.
15. Gesellschaftssprünge.

Seitensprünge.
1. Sprung zum Grätschstande.
2. Drittes Aufsitzen.
3. Querschn^bestütz und Schwingen.
4. QuerschweK,cstütz mit Vorspreizhalte.
5. Wendesitzwcchselaus dem Quersitz links in

denselben rechts und umgekehrt,glcichbeinig.
6. Scheere vorwärts.
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7. Hocke aus dem Stande und aus dem Stütz.
8. Grätsche mit Anlauf.
9. Wolfsprung.

10. Affcnsprung aus dem Stande und aus dem Stütz.
11. Affenmühlc.
12. Affenwende.
13. Wende aus dem Stande und dem Stütz.
14. Drehwende und Drehkehre.
15. Kreis mit einem Bein und mit Vorschwingen.
16. Kreisaufsitzen mit Wendeschwung und Kehr»

aufsitzen mit Rückschwung.
17. Hochwendc.
18. Hocke rückwärts.
19. Freisprung zum Stande auf den Sattel.
20. Diebssprung.

Hintersprünge.
21. Hocke auf das Kreuz.
22. Kehlaufsitzen rückwärts (Schraubenaufsitz?n) auf

das Kreuz.
23. Drchsprung in den Querstütz rücklings.
24. Reitsitz auf den Sattel und den Hals.
25. Katzensprung auf den Sattel.
26. Hocke auf den Sattel.
27. Affensprungauf den Sattel.
28. Schragsitz auf den Sattel.
29. Seitsitz auf den Sattel.
30. Kehr-, Flanke- und Wendcaufsitzen.
31. Spreize vorwärts.
32. Schraube um das Pferd.
33. Freisprung auf das Kreuz.
34. Längssprung.

Gesellschaftssprünge.

8» Keck.

1. Armbeugen und -strecken einarmig mit Fassen
des Handgelenkes.

2. Aufstemmen mit Armcmflegeu wechselarmig.
3. Felganfschwung aus dem Hang.
4. Felgüberschwungaus d. Stande. (Reck mittelhoch.)
5. Felgüberschwung mit rückwärts Abschwingen.
6. Felge rückwärts aus dem Seitstütz vorlings.
7. Kreuzaufschwung.
8. Unterarm-Hangzucken.

9. Knickstütz rücklings mit Kamm-, Rist- und
Zwiegriff.

10. Schwingen im Kniehang u. Kniehangsabschwung
(Stehschwung).

11. Risthang.
12. Ristabschwung.
13. Schwimmhang.
14. Unterschwung aus dem Stütz.
15. Wage im Querliegehang.

Reck als Qucrbaum (Hüft-, später brusthoch).
16. Aus Stand K. Wende, d. Kehre, o. Hocke,

ä. Barrieresprung.
17. Dasselbe mit Anlauf.
18. Dreisprung (knie- und spalthoch).
19. Seitstützschwingen.

K. Barren.
1. Stütz-Armwippen(6 mal).
2. Armbeugen und -strecken mit Anmunden.
3. Stützeln seitwärts auf einem Holm.
4. Stützhüpfen seitwärts auf einem Holm.
5. Knickstützeln nnt Spanngriffen vor- u. rückwärts.
6. Armbeugen und -strecken im Sturzhang.
7. Beinkreuzen zur Scheere vorwärts.
8. Scheere vorwärts auf einem Holm.
9. Kehre und Wende aus Unterarmstütz.

10. Schwingen im Unterarmstütz mit Aufkippen
g,. beim Vor-, d. beim Rückschwung.

11. Stützhüpfen an Ort mit Schwingen a. beim
Rück-, d. beim Vorschwung.

12. Knickstützschwingen.
13. Drchkehre und Drehwende.
14. Durchschieben von der Seite.
15. Aus dem Unterannstütz übergehen in den

Sturzhang.
16. Tauchenzum Stand und zum Reitsitz.
17. Schulterstchcna. mit Aufknieen, d. ans dem

Hochschwingen.
18. Überschlagaus dem Liegestütz vorlings.
19. Ueberfchlag aus dem Grätschsitz.
20. Auf der Seite des Barrens a. Aufhocken, b.

Hocke in den Sitz auf 1 Holm, «. Hocke aus
dem Sitz über den vorliegenden Holm zum
Niedersprung und zum Stütz rücklings.

WM
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Am Ende des Barrens in Stirn nach innen und
nach außen:

21. Kreis mit einem Bein a. aus dem Stande in
den Stand, d. aus dem Stande in den Stütz,
o. aus dem Stütz in den Stütz,

In der Mitte des Barrens:
ä. aus dem Stütz in den Stütz.

Am Ende des Barrens, Stirn nach außen:
22. Grätsche 3.. aus dem Stütz in den Stand,

d. aus dem Liegestütz in den Stand.
Barrensprung.

23. Sprung mit Anlauf rechts und links (3 Schritt)
und rasches Uebergehen in den Unterarmstütz.

24. Dasselbe mit Schwingen.
25. Dasselbe mit Kehre und Wende.
26. Sprung mit Anlauf in den Streckstütz mit

Spreizen eines Beines von außen nach innen
und umgekehrt.

i. Schaukelringe.
1. Armstrecken aus dem Knickstütz.
2. Schwingen im Streckstütz mit Beinthatigkeiten.
3. Schwingen i.n Knickstütza. vor- u. rückwärts,

d. seitwärts, e. im Kreis.
Schwingen mit Armbeugen.
Schwingen im Unterarmstütz.
Fußstand auf den Ringen mit Grätschen.
Stütz-Schaukclsprung vor- und rückwärts.

8. Aufstemmen mit Aufkippen.
9. Ruckaufstemmen.

10. Ueberschlag aus dem Hang a. hockend, d. mit
gestrecktenBeinen.

11. Schulterdrehung im Hang rück- und vorwärts.
12. Hangwage rücklings mit hockenden Beinen.
13. Schaukeln mit Ueberschlageurück- u. vorwärts.
14. Schaukeln mit Nest.

I:. Bchwebebllum.
1. Sprung in den Stand auf den Baum.
2. Ausschnellgang.
3. Hinken.
4. Drehen u. Kniewippen am Ende des Baumes.
5. Schwebestand auf einem Bein und Ausfall¬

stellung, Fußllnmunden, Hochspreizhalten.
I. Klettergerüst.

1. Stützklettern.
Musteischule

4.
5.
6.
?.

2. Hangzucken bis zur Mitte der Stangen u. dasselbe
abwärts.

3. Fahne im Stütz.
4. Sturz-Klctterschluß.

m. Senkrechte und schiefe Seiter.
1. Steigen vorlings mit Auslassen von 3 Sprossen

mit Gleich- und Wechselgriff.
2. Freisteigen,
3. Hüpfsteigen mit Gleichgriff.
4. Hochsprung in den Streckhang.
5. Hangeln mit Auslassen von einer Sprosse. (Vor-

und Nachgriff.)
6. Hangeln mit Uebergriff bis oben hin.
7. Aufstemmen aus dem Liegehang in den Liegestütz,
8. Hangeln aus dem Liegehang mit doppeltem

Vor- und Nachgriff.
u. Wagrechte Leiter.

1. Armwippen im Spannhang bis zum Anschultern.
2. Hangeln u. Hangzucken im Seithang mit Bein-

Vorspreizhalte.
3. Sturzhangcln mit Ristgriff innen am Holm.
4. Hangeln im Seithang an den Sprossen im

Spannhang mit Schwingen.
5. Griffwechsel mit Drehungen.
6. Hangeln mit Drehen an 2 Sprossen mit

Spanngriffen und ganzen Drehungen.
7. Hangeln mit Spanngriffen und mit Drehen

an einem Holm.
8. Fclgaufschwuug.

o. Klundlauf.
1. Trablauf mit Sprungschritten, 1 Schritt auf den

Kreis, als großer Riesenschritt.
2. Riesenschritt, 4 u. 2 Schritte auf den Kreis,

rückwärts.

3. Lauf rückwärts a. mit Fersenheben, b. Spreizen,
o. Bogenspreizen.

4. Galoppsprung rückwärts.
5. Kreisfliegen vorwärts mit Vorssireizhalte und

Grätschhalte.
1). Wippe.

1. Wippen mit rückwärts Ueberdrehen n. zum
Sturzhang, b. zum Hang rücklings.

2. Wippen im Knickstütz vorlings (Querstreckslütz.)
3. Dasselbe rücklings.
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IV. Stütz- und Ringübungen.

1^- u. 1^- Olasse (Unter- u. Oberprima).

I. Kreiübungen.

II. EeMhiilmngen.

u. Uebungen mit den Hanteln.

1. Armstoßen.
2. Schlugen und Hauen.
3. Hantelübungen mit Beinthcitigkeiten,z. B. Arm-

stoßen mit Ausfall.
4. Hantelübungen mit Gliederübungen von der

Stelle.

III.

3.. Schnursprunggestell.

1. Hochsprnng 3. Schlußsprungbis zu 44" und
mehr Höhe, K. Sprung, 3 Schritt Anlauf,
rechts und links, 54" und mehr Hohe.

2. Weitsprung bis zu 12' und mehr Weite.
3. Hochweitsprung.
4. Sprung mit schwerer Belastung.
5. Hoch- und Weitsprungmit Drehen.

K. Tiefspnmggeftell.

1. Sprung mit Grätschen.
2. Sprung aus dem Hang.

o. Sturm lauf.

1. Sturmsprung mit 1 Schritt auf dem Brett
a. über den aufgestellten Springcl, d. Weit¬
sprung.

2. Sturmsprung mit Aufsprung beider Füße.

ä. B«ck.

1. Sprung rückwärts über den Bock.
2. Ueberschlaga. mit gebeugten, t>. mit gestreckten

Armen.
3. Gesellschaftssprünge.

t». Gerwerfen.
1. Wurf im Lauf.
2. Wurf mit Entfernung des Standpunktes.

o. Btabspringen.
1. Weitsprungmit 2 Stäben.
2. Hochsprnng auf den Sprungkasten.
3. Tiefsprung und zugleich Sprung in die Weite.

6. Heben nnd Stemmenvon Lasten (Gcwichtsteine).

ungen.

Kasten.

1. Schlußsprung auf 4 Kastensätze.
2. Hochsprnng über 4 Kastensätze.
3. Weitsprung über 3 Kastensätze.
(No. 1 und 2 Querstand, No. 3 Längsstand.)

Seitensprünge.
4. Hechtsprung.
5. Grätsche.
6. Fechtsprung a. mit Flanken-, t>. mit Kehrauf'

sitz, o. mit Wende, Flanke u. Kehre, ä. Kehre
mit Wendcdrehuug, s. Wende m. Kehrdrehung.

Hintersprünge.
?. Längshocke.
8. Kehre, Flanke, Wende.
9.^ Freisprung.

10. ^Ueberschlag a,. in den Reitsitz, d. über den
Kasten, o. Ueberschlag vom Kasten herab.

Kasten im Längs- oder Querstand:
11. Wage auf 2 Armen.
12. Wage auf einem Arm und aus derselbena. zum

Wcndeaufsitz,d. zur Wende, o. zum Kehr¬
aufsitz, 6. zur Kehre.



35 —

ä., e.).

Seitensprünge.
1. Wolfsprung aus dem Stande.
2. Dasselbe mit Vorschwingen als Rad.
3. Hechtsprung.
4. Fcchtsprung (siehe Kasten 6 g,., d., o.,
5. Hochwende (höher als in 11").
6. Wende mit Vorschwingen (Rad).
7. Hochkehre.
8. Kehre mit Vorschwingen (Rad).
9. Kehre rückwärts.

10. Wende und Flanke in den Stütz und Hocke
rückwärts.

11. Uederschlag mit gebeugten Armen a. mit Anlauf,
b. aus dem Stan'de, o. ans dem Stütz und
6. ans der Wage.

12' Uebcrschlag mit gestreckten Armen mit Anlauf.
13. Wage auf zwei Armen und auf einem Arm.
14. Wage mit Drehung, Drehung (siehe Kasten

12 a., d., o., ä.).

Hintersprünge.
15. Kehre, Flanke, Wende.
16. Wendeaufsitzen als Fechtsprung auf das Kreuz.
17. Flanke und Wende als Fechtsprnng.
18. Drehwende und Drehkehre.
19. Kehre als Fechtsprung.
20. Stützschwingen mit Stützhüpfen.
21. Querschwebestütz und Heben zum Ucberpurzeln

(Rolle).
22. Rcitanfsitz auf den Hals.
23. Reitaufsitz mit Griff einer Hand auf den Hals.
24. Frei-Riesensprung(Sattel, Hals).
25. Überschlag in den Reitsitz.
26. Katzensprung mit Ueberschlag.
27. Wendeschwung mit Hocke, dasselbe und Wolf¬

sprung.
28. Wendeschwung mit Kehre.
29. Gesellschaftssprünge.

8 Reck.

1. Seitstnrzhang rücklings und Hangeln darin.
2. Stützet» rücklings.
3. Drehstützeln.

4. Griffwechsel im Knickstütz vor-- und rücklings,
wechselhandig.

5. Querschwebestütz und Sticheln vor« und rück¬
wärts.

6. Wage im Stütz a. auf einem, d, auf beiden
Ellenbogen.

7. Hangzncken in allen Griffarten.
8. Griffwechsel im Hang mit ^/« Drehung.
9. Hangzucken mit einer Hand.

10. Griffwechsel mit einer Hand.
11. Seithang mit Schwingen und mit Griffwechsel

gleichhandig.
12. Ruck-Aufstemmen mit Kammgriff.
13. Zug-Aufstemmen.
14. Schwung-Aufstemmen.
15. Kippe mit Schwung.
16. Felgaufschwung mit einer Hand.
17. Kreuzüberschwung.
18. Ristabschwung zum Fall in das Nest.
19. Quersturzhang und Hangzucken darin.
20. Dasselbe aus Seitsturzhang.
21. Wage aus dem Seit- und Quersturzhang,
22. Knickstütz und Stützhüpfen.

Reck (brusthoch) (Querbaum).
23. Spreizaufsitzenmit Anlauf, aus Stand und

aus Stütz.
24. Wolfsprung.
25. Diebssprung.
26. Affensprung.
27. Grätsche,
28. Ueberschlagmit gebeugten Armen.
29. Ueberschlag mit gestreckten Armen.

K. Karren.

1. Knickstützhüpfen.
2. Stützhüpfcn vorwärts mit Schwingen.
3. Knickstützschwingen mit Grätsche.
4. Stützhüpfen rückwärtsmit Schwingen.
5. Aus dem Streckstütz: a. Nicderwippenbeim

Vorschwnng, K. beim Rückschwung, e. im
Wechsel beider Arten.

6. Unterarmstützschwingen mit Fortgleiten.



36

7. Überschlag mit gebeugten Armen u. aus dem
Schwung, d. aus dem Stand.

8. Überschlag mit gestreckten Armen.
9. Rolle rückwärts.

10. Scheere vorwärts auf 2 Holmen.
I I. Knickstützeln a. mit Spanngriffen, d. mit Drehen.
12. Kehre und Wende aus dem Knickstiitz.
13. Wage auf 1 Arm.
14. Wage mit Drehling.
15. Wage mit Stützeln.
16. Armstreckstützschwingenbis zum Handstehen.
17. Stnrzhang und Hangeln und Hllngzucken darin.
18. Überschlag aus dem Knickstütz.
19. Schulterstehen im Wechsel rechts und links.
20. Kreis mit beiden Beinein (Am Ende des

Barrens, Stirn nach innen)
ll. aus dem Stütz in den Stütz

llä. von außen nach innen,
bd. von innen nach außen,

d. aus dem Stande in den Stand,
o. dasselbe über beide Holme.

In der Mitte des Barrens:
21. Dasselbe aus dem Stütz vorwärts über 1 Holm

in den Stütz.
22. Grätsche (am Ende des Barrens, Stirn nach

innen) vorwärts aus dem Stande in den
Sitz.

Barrcnsprung.

23. Sprung mit 3 Schritten Anlauf und Kreis
mit einem Bein.

24. Dasselbe mit 2 Beinen.
25. Dasselbe und Kreis mit beiden Beinen über

2 Holmen.

i. Schaukelringe.
1. Beugehang an einem Arm und langsames

Niederlassen in den Streckhang.
2. Stützwage.
3. Griffwechsel im Sturzhang.
4. Armstrecken im Beugehang gleicharmig.
5. Risthang mit Schwingen.
6. Streck- und Knickstiitz auf 1 Arm.
7. Wipp- oder Knickschwingen.
8. Seitliegestütz auf 1 Arm und 1 Bein.

9. Seitliegestütz mit Niederkippen zum Schwimm«
hang und wieder Aufkippen.

10. Zug-Aufstemmen.
11. Schwung-Aufstemmen.
12. Kippe mit und ohne Schwung.
13. Schaukeln mit Überschwung (grätschend).
14. Schaukeln und n,, beim Vorschaukeln Über¬

schlag rückwärts, i>. beim Rückschaukeln Über¬
schlag vorwärts.

K. Schwebebaum.

1. Lauf vor- und rückwärts.
2. Gang über Hindernisse.
3. Gang mit Belastung.

1. Klettergerüst.

1. Hangzucken bis oben hin.
2. Fahne und Umkreisen und Stützeln auf- und

abwärts.

3. Sturzklettern
a. im Hang der Arme,
i>. im Stütz.

M. Senkrechte und schiefe Leiter.

1. Hangzucken an den Holmen und den Sprossen
bis oben hin.

2. Dasselbe mit Auslassen einer Sprosse.
3. Armbeugen und -strecken mit einem Arm ». mit

Fassen des Handgelenkes, d. frei.
4. Hangeln im Sturzhang.
5. Stützhüpfen im Liegestütz.
6. Überschlag aus dem Sturzliegestütz.
7. Freie Fußfahne und freie Handfahne,

n. Wagrechte Leiter.

1. Hangzucken mit Vor- und Rückschwingenund
Weitgriffen.

2. Wage rück- und vorlings.
3. Hangeln und Hangzucken im Hang rücklings.

4. Querliegehang rücklings als Schwimmhang.

o. Kundlauf.

1. Kreisfliegen rückwärts.
2. Kreisfliegen mit Drehungen.
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3. Walzen im Stütz.
4. Wende- und Kehrschwung zum vollen Kreis.

p. Wippe.
1. Wippen im Knickstütz mit Beinthätigkeiten.

IV. Stütz- und Ningiibungen
V. Stoßfechten.

2. Dasselbe mit Schwingen.
3. Wippen im Qucrstrcckstützmit Heben rückwärts.

6. Dcgagir- und Coupirbewegungen.
7. Degagir- und Coupirstößc ans innerem und

äußerem Engagement.
8. Nachstöße und Paraden gegen dieselben.
9. Die Contre- und Cavationsparaden.

1. Vorübungen ohne Waffe und zwar: 2.. Gard¬
stellung, Ii. Gardwechsel, e. Appelltreten,
ä. Ausfall und Aufrichten, s. Wendungen
in der Gardstellung, t. Bewegungen von
der Stelle in der Gardstellung.

2. Die Uebungen unter 1 mit Ausnahme der 10. Fintstößc.
Uebung 1ä mit der Waffe in der Hand. II. Einfache Battirstöße.

3. Quart-, Terz- und Secondstoß ohne Ausfall. 12. Uebergangsübungen zum Eontrafechten.
4. Quarts Terz- und Secondstoß mit'Ausfall. 13. Freies Contrafechten.
5. Paraden.

Erläuternde Bemerkungen.

Das Turnen bildet seit dem Jahre 1849 einen in den Gesammtorganismus unsrer Anstalt
als gleichberechtigt niit den andern Lehrgcgenständen aufgenommenen Unterrichtsgegenstano. Auch in
der Mädchenschule hat es seinen festen und unbestrittenen Platz seit Januar 1850 behauptet, wenn
auch Anfangs nicht allgemein verbindlich, so doch allgemein in seiner Bedeutung gewürdigt und wie
ein obligatorischer Gegenstand besucht, jetzt auch lange schon obligatorisch. Die allgemeinen Gesichts¬
punkte, welche beim Turnen in Betracht kommen, sind seit jener Zeit zum Gemeingut geworden und
bedürfen deshalb keiner weiteren Erörterung, wenn nicht etwa die besondere Aufgabe des Madchcn-
turnens zu einer solchen auffordert. Ich kann aber bei der Gelegenheit nicht umhin auf die treffliche
Einladungsschrift des Directors Brückner vom Jahre 1850 hinzuweifen, in welcher er mit hoher
Freude die Aufnahme des Turnunterrichts unter die Lehrgcgenstande verkündigt, nachdem er zuvor die
Bedeutung des Turnens als eines allgemeinen Bildungs- und Erziehungsmittels in kurzer, bündiger und
zum Ziele treffender Weise besprochen hat. Möchten die Freunde der Anstalt, unter denen sich ge¬
wiß noch mancher Verehrer des frühuerstorbenen uerchrungswürdigen Mannes befindet, ans ihren
Büchersammlungcn das Schriftchen wieder heraussuchen und durchlesen, sie würden es nicht ohne Ver¬
gnügen und Befriedigung thun. Unter dem Rousseau'schen Motto: ?Iu8 1e ourpZ est taidlL, i>Iu8
il eoiuluanäk; plu» il L8t kort, 7M8 il odsit, — wird ausgeführt, wie das Turnen nicht nur für
die Pflege, Gesundheit, Kräftigung, Gewandtheit und Haltung des Körpers wichtig sei, damit dieser
allen Anforderungen des Lebens in Beziehung auf Handeln und Ertragen möglichst genüge, sondern
wie auch der praktische Verstand und der Wille durch das Turnen gebildet werde; endlich wird auch
die ästhetische und nationale Bedeutung desselben gebührend hervorgehoben. (Nach heutiger Anschauung
würde man vielleicht noch die nationalökonomischen Vortheile betonen.) Auf dieser Grundlage baute
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sich das Turnen bei uns auf. Im Allgemeinenwurde aus ethischen Gründen festgehalten, daß
der Classenlehrer immer den Turnunterricht ertheile, um so gerade den Schülern bei dem Unterrichts-
zweigc nahe zu stehn, der vom Körperlichen ausgehend den Gesammtorgcmismusdes Schülers zu bilden
bestimmt ist, aber es ließ sich nicht vollständigund nicht auf die Dauer durchführen, namentlich trat
der Uebelstand ein, daß es uns für die obern Elasten der Knabenschule an den systematisch praktisch
und theoretisch durchgebildeten Lehrern gebrach. Deshalb durfte es mit Freien begrüßt werden, daß
es dnrch bereitwilliges Entgegenkommen Verehrlicher Ökonomischer Deputation gelang, in dem Herrn
Bautz einen jugeudkräftigen Manu in die nicht leichte Schule der Ccntralturnanstalt nach Berlin zu
entsenden, Mit Begeisterung für den Gegenstand nahm er nach seiner Rückkehr den Turnunterricht
in der untersten und in den oberen Elasten von Tertia an aufwärts in die Hand. Um aber einen
festen Anhalt für den an verschiedeneLehrer vertheilten Gegenstandzu gewinnen, wurde Herr Bautz
von mir veranlaßt einen genauen nach Classenstufen geordneten Turnplan auszuarbeiten, der nun
unter bcrathender Mitwirkung der Herren Reist und Dr. Oppel vollendet, im Voranstellenden vor¬
gelegt wird. Es sollen damit weder Streitfragen angeregtnoch erledigt sein, er soll zunächst nur
unserem Bedürfnissedienen, obgleich wir nicht zweifeln, daß er auch anderswo nützlich werden wird.
Jedenfalls werden auch unsre Vorturner und strebsame Schüler ihn mit Nutzen gebrauchen.

Auch ein Turnplan für die Mädchenschule wurde auf meine Veranlassung von den Herren
Dr. Weismann, Oestreich und Harnischfeger ausgearbeitet, die große Ausdehnungdes voranstehenden
Knabenturnplanes nöthigte uns aber ihn für dieses Mal zurückzulegen.Er soll im nächsten Ein«
ladungsberichteerscheinen. Da wird denn auch Raum sein, manche Fragen in besondrer Beziehung
auf das Mädchenturnern zu erörtern, das doch nicht nur ein abgeschwächtes Knabentnrnm sein
kann, andrerseits aber auch nicht bloß eine Tanz- und Anstandsstundc. Unser Mädchenturnen
schließt jetzt mit Classe II ab, während es anderwärts, z.B. in Mannheim und Karlsruhe sich durch
alle Elasten hindurchzieht;die Frage wird denn auch wohl für unsre Anstalt in Betracht kommen,
ob der frühe Abschluß bei uns gerechtfertigt sei, oder ob nicht vielmehr selbst die jungen Mädchen
der Fortbildungsclasse praktisch darin weiter zu führen und theoretisch anzuleiten seien. Ist das Tur¬
nen obligatorisch für alle Schüler und Schülerinnen, so sollte Kcnntniß und Uebung desselben auch
obligatorisch sein für alle Lehrer, Erzieher und Erzieherinnen; des weiblichen Geschlechtes besondre
Aufgabe wird aber immer Erziehung und Ueberwachung der Erziehung bleiben.

Das sei hiervon vorläufig genug; das aber mag noch ausgesprochen werden, daß, wer eine
Sache will, sie ordentlich wollen muß, und so müssen wir denn auch verlangen, daß die Mode nicht
entweder ganz hindert, was das Turnen bewirken soll, oder es doch in schädlicher Weise erschwert.
Weg also vor allem immer und nicht bloß in den Turnstunden mit den stelzenartigen Absätzen an
den Schuhen, die einen naturgemäßen Gang nicht zulassen und die ganze Körperhaltungverderben!
Unmöglich kann die Schule hier, wie auf manchen andern Gebieten, in wenigen wöchentlichenStunden
gut machen, was ein nachtheiliger fortgesetzterGebrauch des Lebens veroirbt. Freilich sind die Menschen
immer zum nicht geringen Theile geneigt, «erkünstelteErzengnisse der Mode gesuud entfalteter Natur
vorzuziehnund den Erfindungen einer oft abenteuerlichen Laune Gesundheit und Glück des Lebens
unterzuordnen, und den andern, die fich und die Ihrigen solchen Einflüssen gern entziehn möchten,
wird es schwer gegen diesen allgemeinen Strom zu schwimmen.

A Eiselen.
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